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Nr. 22694. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 29. Juli. Die hieſigen Blätter be- 
ſprechen die Erſchießung eines Arreſtanten durch 
den Patrouillenführer Gacykomski auf dem 
Kohlenmarkt in Danzig und erinnern daran, daß 
der Reichstag eine Refolution angenommen hat. 
die eine Revifion über die Beſtimmungen des 
Gebrauches von Waffen verlangte. Eine ſolche 
Revifion ſcheine aber, wie der Vorfall in Danzig 
beweiſe, bisher in genügender Weiſe nicht erfolgt 
zu ſein. 

Berlin, 29. Juli. Der Kaiſerparade bei Hom- 
burg wird auch der Prinz von Wales dei ⸗ 
wohnen. 

— Wie der Brüſſeler „Soir“ meldet, werden 
im Königspalaſt in Brüſſel bereits Vorbereitungen 
zum Beſuch des deutſchen Kaiſers, der Ende 
September erwartet wird, getroffen. 


Tetſchen, 29. Juli. der Gemeindeausſchufß 
hat beſchloſſen, Einſpruch zu erheben gegen die 
Bewilligung des polniſchen Parteitages, der am 
Sonntag hier ſtaitfinden ſoll. 

Trieſt, 29. Juli. Sämmtliche Arbeiter des 
öſterreichiſchen Lloyd, denen die Löſchung der 
Dampfer oblag, haben die Krbeit eingeſtellt. 

London, 28. Juli. Nach einem amtlichen 
Telegramm aus Capſtadt, wurde Maſhingombi, 
ein hervorragender Rebellenführer in Nhodeſta 
5 f rend er verſuchte, die Truppe nlinie 


er in durchbrechen, weiche feine Stellung einſchloß. 


100 Rebellen wurden gefangen genommen. 
a m. 29. Sul, Bel der 
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fluchtartig die Univerfität verlaſſen mußfte. 
lang nur mit größter Mühe, die Ruhe wieder- 
herzuſtellen. 

Brüſſel, 29. Juli. In der vergangenen Nacht 
iſt vor der Wohnung des Bergmanns Berlaimont 
in der ortſchaft Dour eine Dunamitbombe 
explodirt, welche einen Theil des Wohnhauſes 
und die Möbel beſchädigte. Perſonen ſind nicht 
verletzt. Es liegt ein Nacheact der Streikenden 
vor, weil Berlaimont ſich dem Ausſtande wider ⸗ 
ſetzte. Mehrere der That verdächtige Bergleute 
ſind verhaftet worden. 


—— —— —ꝛ— TIER 
Feuilleton. 


druck 
Das goldene Herz. Mahbrum 
27) Novelle von E. Fahrom, 


Dermirrt betrachtet Mira das ſchöne Geſicht 
er Sprecherin. Was ſagte ſie doch vorhin? Sie 
. ſchuld an beiden duellen? Aber wie ſo 
enn? Iſt etwa Detlev — — 

„Bitte erklären Sie mir — —“ jagt fie 

ühſam, — „Sie meinten, daß Sie vielleicht 
chuld an beiden Duellen — — —” 

„Ach, ich weiß gar nichts!“ ruft Schiſchi, indem 
fe in einen Thränenſtrom ausbridi. „Erwin 

almer hat San Pandez beleidigt, und er ſagte, 
daß auch Herr v. Geyern ſich mit San Pande} 
ſchlage, weil er eiferſüchtig auf ihn ſei, oder 
dergleichen. — Jg, er ſprach von einem Schmuck- 

ück — — ich weiß den näheren Zuſammen- 
ang nicht.“ 

„Ein Schmuckſtück? Großer Gott — ein kleines, 
goldenes Herz vielleicht? Dieſes hier? 

Und Mira zerrt das Herzen aus ihrem Kleide, 
das ſie wieder an der alten Stelle trägt. 

Schiſchi schlägt die Hände zuſammen. 

„Gewiß, gewiß. — wahrſcheinlich handelt es 
ſich um dieſes Herz! Ach, gnädige Frau, ich ſelbſt 
bin vielleicht ſchuld an dem ganzen Unheil, — ich 
wollte eine Intrigue gegen Herrn v. Genern 
ſpinnen, der mich ſchwer beleidigt hatte — aber 
das, — das, — wollte ich nicht. Derzeihen Sie 
mir, aus Barmherzigkeit, und retten Sie meinen 


Erwin — —” x 

Schifchi hatte fih Mira zu Züßen geworfen 
und umhlammerte in wahrem 5 ihre 
Aniee, während ein trockenes Schluchzen ihren 


Körper erſchütterte. f 
0 bitte Sie, ftehen Sie auf“, ſagte Mira, 
tief bewegt von dieſem Anb ick. „Ich weiß nicht, 
wie ich Herrn San Pande; von ſeinen Duellen 
abhalten ſoll, aber wir wollen es verſuchen. — 
Mein Gott, Detlev eiferſüchtig! — Aber ich ver- 
ſtehe nicht — was hat das goldene Herz damit 
zu thun?” . 
„Ich erzähle Ihnen im Wagen alles“, drängte 
Schiſchi, „jetzt nur fort, fort — ich weiß, daß 
das Duell ungefähr in der Nähe von Zünfeichen 


u der. 


daß er pe 
gt 


Aus der Provinz. 
Danzig, 29. Juli. 


Der Gebrauch der Schießwaffen. 


Es ift ein eigenthümlicher Zufall, daß gerade 
in den Tagen, in welchen die Bevölnerung von 
Danzig in Folge der Tödtung eines fliehenden 
Arreftanten durch die militäriſche Patrouille in 
große Erregung verſetzt worden ift, der Land 
wirihſchaftsminiſter, wie wir heute früh tele- 
graphiſch mitgetheilt haben, das unbedingte 
Derbot des Gebrauchs der Schießwaffe gegen 
fliehende Perſonen, welches bisher für Forft- 
beamte galt, aufgehoben hat. 

Die Anregung zur Aufhebung dieſes Derbots 
iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von dem 
Herrn Abg. v. Schöning in der letzten Seſſion 
bei der Etatsberathung gegeben, und zwar, wie 
er ſagte, in Folge der erſchrechenden Zunahme 
der Förſtermorde durch Wilderer. Die neue Der- 
ordnung des Landwirthſchaftsminiſters liegt uns 
jetzt im Wortlaut vor. Die Einleitung läßt darüber 
keinen Zweifel, daß die Aufhebung des Derbols 
lediglich mit Rückſicht auf die Thatſache erfolgt iſt, 
daß fliehende Jagdfrevler ſich gegen den fie ver ⸗ 
folgenden Forſtbeamten wendend, von ihrer Schuß⸗ 
waffe Gebrauch gemacht und dieſe getödtet oder 
ſchwer verletzt haben. die neue Inſtruction, welche 
das unbedingte Verbot aufhebt, betont jedoch aus- 
drüclich, daß die Waffen gegen fliehende Freyler 
in der Regel nicht zu gebrauchen ſind. Es 
heißt in der Inſtruction wörtlich: Wi 
„Beim Gebrauch der Waffe en di 8 
und Sepsbeamien. ſich F ee da 
Halen nur ſoweit ſtattfinden darf, als die Er- 
üllung des beſtimmten Zwechs, ) 


venienten bei thätlihem Widerſtande oder ge⸗ 
fährlichen Drohungen unſchädlich zu machen, es un⸗ 
erläßlich erfordert. In der Regel find daher die 
Waffen nicht gegen fliehende Frevler zu gebrauchen 
Legt indeſſen ein auf der Flucht befindlicher Frey 
auf erfolgte Aufforderung die Schußwaffe 8 1 
ab, oder nimmt er dieſelbe wieder auf und ift auf 
dem nach den beſonderen Umſtänden des einz 
Falles in dem Nichtablegen oder Wiederaufn 
o iſt letzterer auch gegen den 

en zum bg er Waſſen 5 red 

Mapa diene 1 die Waffen nur fo zu g 

daß lebensgefährliche Verwundungen fo viel 2 
lich vermieden werden. Deshalb ift beim Gebrauch der 
Schußwaffe der Schuß möglichſt nach den Beinen ju 
richten und beim Gebrauch des Hirſchfängers der 
Hieb nach den Armen des Gegners ju führen. 
Uebrigens muß beim Gebrauch der Schuß waſſe die 
größte Dorſicht angewendet werden, damit durch 
das Schießen nicht dritte Perſonen verletzt werden, 
welche ohne Theilnahme an einer Contravention fi 
ufällig in der Schußlinie oder in deren Nähe be- 
ne ali, Ten iſt beſonders dann Auf- 
me ig, wenn na i i - 
Be wird, in her ch einer Richtung ge 


1 ſich eine Candſtraße oder ein 
bewohntes Gebäude befindet, Auch 15 5 Gebrauch 
— erben 9 in der a von Ge- 
* . 
1 ng von Zeuersgefahr möglichſt 


Die neue Instruction giebt, wenn fie auch das 


— 


stattfindet — der Weg dahin iſt as 
Ten nur nicht zu ſpät Son ach, 

enige Minuten ſpäter fliegt Miras Coupé in 
der Richtung nach Fünfeichen fort, einem kleinen 
Ausſichtspunkte, der jet im Winter einſam 
genug zu einem ſolchen Rendezvous ift, 

Dort auf der runden Lichtung zu Füßen des 
3 ſind ſoeben die Ferren einge⸗ 
roffen. 

Detlev, begleitet von zwei Clubbekannten, und 
San Pandez mit zwei Landsleuten ſtehen an den 
beiden entfernteſten Punkten der von Zroſt über⸗ 
bin Balmer mit d 

Erwin Bal em Un 
dem Arzt hält ſich zur Sele. Alten und 


die Hände in den Taſchen feines Ueberzieher 
vergraben, pfeift er leiſe ale — dic bin 

Er thut nicht nur ſo gelaſſen, ſondern er iſt es 
auch. Wenn Detlev fällt, wird er dafür den 
Portugieſen über den Haufen ſchießen. Er zweifelt 
keinen Augenblich an dem Gelingen dieſer 
eventuellen Racherolle, obgleich er nicht entfernt 
ein ſo guter Schütze iſt wie San Pandez. Nun, 
und fällt der brünette Adonis zuerſt, ſo erübrigt 
ja k ihn die Mühe des Schießens — voild 


tout. 

et Aden blaß. 

Am Handgelenk des Perhaßten ſieht er das 
en blitzen, wie Nun 2 und 

„Oh, Dita! und wie habe i jeliebt!” 
denkt er zähneknirfchend, ee 

Nicht einen Moment denkt er an etwas anderes. 
Seine Gedanken find wie mit eiſernen Klammern 
an das goldene Herz geheftet und an die Der- 
rätherei, welche Mira damit getrieben hat. 
. noch hört er den prahlenden Ton, mit 
em San Pandez gelast hatte: „Die es mir als 


Liebesgabe gab, 
Gonne!” gab, iſt die lieblichſte Frau unter der 


Als Liebesgabel 


Das Blut ſchießt ihm wieder hoch bis in die 
. daß der Wald ſich um 55 zu drehen 

„Schnell doch!“ jagt er zornig zu den Gecun- 
danten, „wie lange dauert ee Sache!“ 

Aber ſchon find die Schritte abgezählt, die 
Waffen vertheiltund die ſämmtlichen Vorbereitungs- 
maßregeln erfüllt, 


die Holz- 3 
Wilddiebe, oder die Zorft- und 300 C 


dei Arretirungen zur Derhinderung 
verſuchen. N 


unbedingte Derbot des Gebrauches der Schieß- 
waffe aufhebt, doch dem Gebrauch erhebliche 
Schranken. Sie betont vor allem die Der- 
meidung lebens gefährlicher Verwundungen und 
die größte Vorſicht, damit unbethelligte Perſonen 
nicht verletzt werden, 

Die Inſtruction für Militärpoſten und Patrouillen 
enthält fo beſtimmte Einſchränkungen leider nicht. 
wie der Danziger Fall das auch erwieſen hat. 
Im Parlament iſt wiederholt die Forderung an 
die Regierung geſtellt worden, die bisherige 
Inſtruction abzuändern und zwar da ſie auf 
Geſetz beruht, im Wege der Geſetzgebung. 
Zuletzt hat der Reichstag am 15. Februar 
1892 einſtimmig den Beſchluß gefaßt, 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, eine 
den veränderten Derhältniſſen entſprechende 
Reviſion der Beſtimmungen über den Gebrauch 
der Schußwaffen durch die Militärpoſten herbei- 
zuführen. Die betreffenden Beſtimmungen ſind 
jetzt 60 Jahre alt, paſſen alſo ſchlechterdings 
nicht mehr auf die heutigen Berhältniffe und Schuß⸗ 
waffen. der von der Budget-Commiſſion geftellte 
Berichterſtatter war bei der erwähnten Berathung 
der freiconfervative Abgeordnete v. Keudell, der 
frühere deutſche Botſchafter in Rom. Er führte 
aus: in verkehrsreichen Gegenden wären bei der 
geltenden Inſtruction über den Gebrauch der 
Schießwaffe Militärpoſten in hohem Grade ge- 
fährlich, nicht nur für Perſonen, welche ſich in 
irgend einer Weiſe gegen den Poſten vergangen 
hätten, ſondern auch für das gan; un- 
betbeiligte publikum. Es ſei be- 
denklich, daß ein Menſchenleben aufs Spiel 
geſetzt werde wegen eines polizeilichen 


Dergehens, wenn ein verhafteter Contravenient 


zu entfliehen verſucht. Noch bedenklicher aber 
und zumal bei den heutigen weit tragenden Ge- 
wehren fel die Gefahr für das ganz unbetheiligte 
Publikum. 

Vertreter der verbündeten Regierungen war 


bei jener Verhandlung der jetzige Ariegsminifter, 
damalige Generalmajor v. Goß 


ler. Er hob 
vor, daß ſich, vom rein militäriſchen Stand- 


n Waffen | 


nungen feien 


I ach f 7 der Inſtruction hat aber 
das Militär von ſeinen Waffen nur inſoweit 
Gebrauch zu machen, als es zur Erreichung 
des angegebenen Zweckes, aljo zur Verhinderung 
des Zluchtverſuchs nothwendig iſt. Der Ge- 
brauch der Schußwaffe tritt nur ein, wenn ein 
Befehl dazu ertheilt iſt, oder wenn die anderen 
Waffen unzureichend ſind. Eine Ausrüſtung der 
Poften mit Munition findet nach der Erklärung 
des Herrn v. Goßler nur ſtatt, jo weit es der 
Gouverneur oder der Garniſon-Relteſte nach 
8 pflichtmäßigen Ermeſſen für erforderlich 

a 


Zweifellos wird der traurige Danziger Fall auch 
in der nächſten Seſſion des Reichstages Der- 
anlaſſung geben, noch einmal auf die Forderung 
des Reichstages von 1892 zurück zu kommen. 
Wir können nur wiederholen, was wir bereits 
CFCbCb(ôéꝗ ¼ . A ... TERETERET RE 


Hinter ſich, vom Walde her, hört Detlev ein 
ungewiſſes Geräuſch wie von eiligen, ſtraucheinden 
Schritten. 

Aber er hat nicht Zeit darauf zu achten, denn 
eben hebt San Pandez den Arm und zielt bedächtig. 

Detlev ſieht ftill geradeaus. Jetzt iſt es plötzlich 
ganz ruhig in ihm geworden, ganz ruhig, er 
kommt ſich vor, als ſei er weit, weit fort von 
. Gegenwart, irgendwo, wo es außerordentlich 
till iſt — 

Da — ein heller Aufſchrei unterbricht dieſe 
merkwürdige, todtenhafte Stille, — Detlev fühlt 
ſich von zwei Armen umſchlungen, während zu- 
gleich ein Schuß kracht. 

Was iſt geſchehen?! 5 

Bor ihm im Schnee liegt Mira, deren weiter 
Radmaniel von ihren Schultern zurückgeſunken 
iſt und das helle Blut ſehen läßt, das auf das 
weiße Pelzfutter niederrieſelt. 

Detlev ſieht das todtenblaſſe, ſüße Antlitz, ſieht 
das rieſelnde Blut und ſonſt nichts mehr. 

Auf die Aniee ſtürzt er neben ihr, außer ſich, 
über ſie gebeugt. 

„Mira, Mira, was haft du gethan, du ſtirbſt!“ 

„Nein“, flüſterte fi, — „nur — der Arm —“ 

Der Arzt iſt hinzugetreten und unterſucht 
Miras Arm, von dem er gejhict den Aermel 
mit dem Meſſer aufſchlitzt. 

Da iſt die Wunde. — Die Kugel iſt in das weiche 
Fleiſch des Oberarmes gedrungen. Der Arzt nickte 
zufrieden, — das wird nicht lebensgefährlich 
werden. Jetzt nur aus der Kälte fort, wer trägt 
die Dame in den Wagen? N 

„Nein,“ jagte Mira leife, „bitte verbinden Sie 
die Wunde erft hier“ — der Arzt hatte inzwiſchen 
fein Derbandszeug herbeigebracht — „ich habe 
noch etwas zu beſprechen.“ 

Und dann mit einem Blick unendlicher Liebe 
zu Detlev: 

„Gage, Detlev, — was hatteſt du vor, weshalb 
dieſes Duell?“ 7 

Da ſpringt Detlev hoch und ſtürzt zu San 
. hinüber, der wie vernichtet ganz allein an 
einem Platze ſtehen geblieben iſt. 

Am Handgelenk reißt er ihn mit ſich zu Mira 
hin und hält ihr das funkelnde Herz vor die 
Augen. 

„Hier!“ ruft er mit ſchmerzerſtickhter Stimme, 
„erkläre mir das, Miral“ 


öſtlichen Provinzen. 


end und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichet 

Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
ſtellung 2,85 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
e an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ih aus betrachtet, die bisherigen Beſtimmungen 
1 bemänrt hätten. Diefe 


Abend-Ausgabe. 


eitung 


Nernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


geſtern ausgeführt haben, es liegt in keiner 
Weiſe ein öffentliches Intereſſe vor, welches 
ſchwerer wiegt als die Gefahr, denen das Leben 
unbetheiligter Perfonen bei dem Gebrauch der 
jetzigen Schußwaffen in verkehrsreichen Städten 
ausgeſetzt iſt. Hier iſt es die unbedingte Pflicht 
der Geſetzgebung, Aenderungen einzuführen, 
die den gegenwärtigen Verhältniſſen und 
Schußwaffen entſprechen. 


der amerihkaniſche Zolltarif. 


Welche Erregung die Annahme der ameri- 
kaniſchen Tarifbill in Newyork ſelbſt hervor- 
gerufen hat, darüber wird dem Wolff'ſchen Tele- 
graphen-Bureau aus London geſchrieben: 

Bor dem Zollamt in Newyork ſpielten ſich am 
Tage der Annahme der Tarifdill in einer ge- 
drängten Menge von Intereſſenten erregte 
Scenen ab. Am 17. d. N. hatten die Dampfer 
„Paris“, „Umbria“ und „La Touraine“ 
Southampton, Liverpool und Havre mit Pafja- 
gieren und äußerſt werthvollen Ladungen ver 
laſſen mit der beftimmten Abſicht, vor Procla« 
mirung des neuen Steuergeſetzes in Newyorn 
ihre Papiere vorzulegen. Die Schnellfahrt war 
eine um ſo gewagtere Speculation, als man vor 
acht Tagen noch gar nichts Beſtimmtes über den 
Termin der Abſtimmung ſagen konnte. Der 
Dampfer „Paris“ gelangte zuerfi an und 
erreichte fen dock fo rechtzeitig, daß 
der Capitän vor vier Uhr, der Schluß 
zeit des Zollamts, am Sonnabend ſeine 
Papiere daſelbſt präſentiren konnte. Die 
„Umbria“ kam etwas ſpäter. Der Capitän ſab, 
daß er bis zu dem Dock zu viel Zeit verlieren 
würde. Kur; entſchloſſen charterte er einen be- 
gegnenden Schleppdampfer und fuhr in vollem 
Dampf bis an dem Quay, warf ſich in einen 
Wagen und jagte zum Zollhaus, wo er, von dem 
Hurrah der Wartenden empfangen, einige Minuten 
vor vier Uhr eintraf. der Capitän ber „La 
Touraine“ brachte ſein Schiff erſt in das Dock, 


er traf erfi nach vier Uhr ein und wurde von 


einer Menge Enttäuſchter mit Pfeiſen und 
empfangen. Das Zollar al 


2 


ſtimmungstages. Die Intereſſirten rüſten ſich 
natürlich zum äußerſten Widerſtande, ee 
handelt ſich um nicht kleine Summen. In ber 
Appellation ſoll hervorgehoben werden, daß der 
Prafident erft wenige Minuten nach vier Uhr 
unterzeichnet habe. 

Für den Danziger Handelsplatz iſt aus dem 
neuen Tarif von weſentlichem Intereſſe für weitere 
Kreiſe nur eine Poſition: der in der Abtheilung E. 
enthaltene Artikel Zucker, über welchen folgende 
Beſtimmungen feſtgeſtellt ſind: 

Zucker von nicht über 16 holl. Standard in Farbe, 
Zuckerſatz, Syrup von Zuckerrohr, Melada, concentrirte 
Melada, verdickte und concentrirte Melaſſe, nach dem 
Polariſkop von nicht mehr als 75 Grad, 8% L das 
Pfund, und für jeden Grad oder Bruchtheil davon 
mehr, 35/000 C. das Pfund mehr und auf Zucker über 


Nr. 16 holl. Standard in Farbe und für allen 
( A A U TREE 


Aber ſie ſieht verwundert von Einem zum 
Anderen. Mit der freien Hand neftelt fie ihr 
goldenes Her; vom Halſe los und zeigt es Detlev, 

„Dies iſt mein Herz,” jagt fie einfach. „Es war 
beim Goldſchmied, ich habe es für dich ändern 
Ae — geſtern Abend habe ich es mir wleder⸗ 
geholt.“ 

Detlev wird ſo weiß wie ein Blatt Papier. 

„Schurke!“ knirſcht er, indem er Miene madl, 
ſich auf San Pandez zu ſtürzen. 

Der aber hebt abwehrend die Fr 

„Es iſt genug des Unglücks,“ jagt er zitiernd, 
Miras Blut giebt ihm das Gefühl eines über- 
führten Derbrechers. 

„Das Herz erhielt ich von Schiſchi Bergow“, 
geſteht er jetzt; „aber ich gebe zu, daß ich Herrn 
v. Genern abſichtlich eiferſüchtig machte, — ich 
war ja ſelbſt jo eiferfüchtig auf ihn. Mira, um 
er können Sie mir dieſe Wunde ver- 
zeihen?“ 

„Dieſe Wunde?“ ſagt ſie mit einem himmliſchen 
Lächeln. „Die iſt nicht Ihre Schuld, — Sie 
ſchoſſen ja in demſelben Augenblick, als ich mich 
vor Detlev warf. Und den anderen Schmerz, 
den Sie uns bereiteten, den will ich Ihnen ver- 
zeihen, wenn Sie mir versprechen, von dem 
zweiten Duell abzuftehen, — machen Sie das 
Fi 1 dort nicht noch unglücklicher, als es 

on „ 

Gan Pande; warf einen Blick zu Erwin hinüber, 
an deſſen Hals Schiſchi in halber Ohnmacht hing. 
a flüchtiges Lächeln überzog fein beſchämtes 
„Nein“, ſagte er, „ich will kein weiteres Blut 
vergießen; Herr Balmer joll die Sache zwiſchen 
uns als erledigt betrachten. — Leben Sie wohl, 
Mira, und verſuchen Sie mir zu verzeihen. IM 
reiſe noch heute ab, — auf der Fahrt in die 
Heimath wird meine ärgfte Strafe der Gedanke 
an einen ſo glücklichen Feind ſein.“ 

Damit, und nicht ohne einen Anflug theatra- 
liſcher Poſe, ſchritt er quer durch die Stämme auf 
den Wagen zu, der am Wege feiner harrte. 

Sein Gewiſſen war auch jetzt noch nicht ganz 
rein. Denn er, und nur er allein wußte, daß er 
Mira ſchon eine Secunde vor dem Abdrücken 
bemerkt hatte und nur ſeine blinde Wuth ihn 
dennoch den Schuß hatte abfeuern laſſen! 
(Fortſetzung folgt.) 


Zucker, der einen Kafſintrungsproſeß durchgemacht 
hat, 8/0 C. das Pfund; Melaſſe nicht über 56 Grad 
3 C. die Gallone; bei 56 Grad und darüber 6 C. die 
Gallone. Hier folgt die Clauſel mit Bezug auf Zucker 
aus Hawail. — Zucker-Abguß und Abfall, wie Melaſſe 
oder Zucker, je nach dem Ergebniß des Polariſkops. 
— Ahornzucher Syrup 4 C. das Pfund, Traubenzucker 
1½ C. (gegen 20 Proc. v. W. für letzteren); Zucker- 
rohr, natürlich oder verarbeitet, 20 Proc. v. W. — 
Saccharin 1,50 Doll. das Pfund und 10 Proc. v. W. 
(gegen 25 Proc. v. W.). 


Eine Nachleſe aus dem Abgeordnetenhauſe. 
Der neue Director des Bundes der Landwirthe, 
Dr. Hahn, läßt in dem Bundesorgan die Rede 
im Wortlaut mittheilen, weiche er am Sonnabend 
für das Dereinsgefe gehalten hat. Charakteriftiich 
an diefer Rede ift u. a. der Nachweis, das Geſetz 
fei nothwendig, um Politiker, wie Herrn Hahn in 
öffentlichen Berfammlungen zu ſchützen! Im 
Wahlkreiſe Osnabrück z. B. hat er es am zweiten 
Oſtertage in einem winkeligen weſtfäliſchen Bauern- 
hauſe in Aſchmer bei Bramſche erlebt, „daß 
nicht ein einziger Gendarm. zur Aufrecht 
erhaltung der Ordnung in der Derjammlung an- 
weſend war (Unruhe) und ebenfo war es in 
einer Abendverſammlung in Heſepe bei Bramſche 
(erneute große Unruhe links) — meine Herren, ich 
würde die Conſequenz ziehen: die gut geſinnten (ö) 
Einwohner der Gegend hatten dort unter der 
Tyrannei der Zabrikarbeiter von Bramſche 
zu leiden und konnten nicht dazu kommen, von 
ihren Rechten als Staatsbürger Gebrauch zu 
machen.“ Herr Hahn tadelt namentlich die Un- 
shätigkeit der Landräthe! da find die Bauern 
vom „Nordost“ in Pommern u. ſ. w. doch beſſer 
daran. Da fehlt es nicht an Landräthen, Amts- 
vorſtehern und Gendarmen, nur daß dieſe ſie 
nicht gegen die Störung ihrer Derſammlungen 
durch die Herren, die gar nicht eingeladen ſind, 
beſonders Junker, ſchützen. Nebenbei bemerkt, 
hat Herr Kahn für die ſchlechte Behandlung, die 
er im Osnabrückſchen erfahren, einen durch- 
ſchlagenden Grund ausfindig gemacht. „Dort, 
ſagte er, war das confejjionelle Moment maß- 
gebend, nicht das wirthſchaftliche, zumal die 
Oonabrückſche Gegend bis jetzt wenig unter wirth- 
ſchajtlicher Calamität zu leiden hatte.“ Mit dem 
Nothſtand der ländlichen Bevölkerung iſt es alſo 
dort nach dem eigenen Geſtändniß des Bundes- 
Airectors nichts! Nach dem Obengeſagten kann 
5 nicht überraſchen, daß der Bund der Land- 
pirthe keinerlei Ungelegenheiten von dem „kleinen 
Socialiſtengeſetz“ befürchtet. Es bedarf eines 
ſolchen Polizeigeſetzes zum Schutz feiner Agitatoren 
gegen die Wähler, die von ihm nicht beglückt 
werden wollen. Freillch für die Furchtloſigkeit 
der Kerren vom Bunde der Landwirthe hat Kahn 
noch einen anderen Grund. Der Bund der Land- 
wirthe, ſagte er, hat „ein gutes Oewiſſen, weil 
er von Anbeginn an in ſtaatserhaltender königs- 
treuer Weiſe vorgegangen iſt und weil er jedes 
einzelne Mitglied, welches ſich vielleicht jemals 
dagegen vergangen haben würde, in rückſichts⸗ 
loſer Weiſe aus ſeiner Mitte entfernt haben würde. 
Er hat durch fein ganzes Verhalten bethätigt, 
daß er zu den feſteſten Säulen unſerer ftaatlihen 
Ordnung gehört. (Heiterkeit, Zuruf und Lachen.)“ 
Die Lacher hatten wahrſcheinlich ein beſſeres 
Gedächtniß als Herr Hahn. In der Reichstags- 
figung vom 14, April 1894 bei der Berathung des 
— Oraes eitirte 81 bei 
officiellen Organ der „Correſponde un 
der Land dwir de don die m N 81. B 2 
der „Zur Cage“ üderſch ar und fi 
Paſſus enihiell: „Wir haben die äußerſt bedenk- 
liche Erſcheinung, daß der deutſche CTandwirth, der 
bisher außer der Socialdemokratie, der er ja 
diametral gegenüberſteht, den Freiſinn als ſeinen 
Feind anſah, jetzt geneigt iſt, ſofern er ſich 
nämlich ehrlich und ohne Kückſicht aus- 
spricht, den Kaiſer als ſeinen politiſchen 
Gegner anzuſe hen.“ Daß der Bund den Der - 
faſſer dieſes „Briefes“ „in rüchſichtsloſer Weiſe 
aus ſeiner Mitte entfernt“ habe, iſt nicht bekannt 
geworden; unſeres Wiſſens hat weder Herr dr. 
Hahn, noch irgend ein Mitglied des Bundes, noch 
eines der Preßorgane deſſelben ein Wort des 
Tadels für dieſe „ſtaatserhaltende, königstreue“ 
Sprache gehabt. 


Die inkerparlamentariſche Conferenz für 
Schiedsgericht und Frieden 

wird zum achten Male in den Tagen vom 6. bis 
11. Auguſt d. J. zuſammentreten, und zwar in 
Brüſſel. Auf der reichhaltigen Tagesordnung 
befinden ſich u. a. folgende wichtige Gegenſtände: 
Ständiger internationaler Schiedsgerichtshof, ins ⸗ 
deſondere auch für afrikaniſche Differenzen; 
Neutralität; Congreſſe der kleineren Gtaafn; 
endlich ein Antrag der deutſchen parlamentariſchen 
Gruppe auf Errichtung eines centralen Infor 
mationsdlenſtes bei entſtehenden internationalen 
Streitigkeiten. Aus faft allen conſtitutionellen 
Staaten Europas ſind bereits Parlamentarier in 
großer Zahl angemeldet. der Vorſtand der 
deuiſchen Gruppe (R. Schmidt- Elberfeld, Prof. 
v. Bar-Bötlingen, Dr. M. Hirſch-Berlin), welche 
gegenwärtig gegen 70 größtentheils active Parla- 
mentarier aus den verſchiedenſten Fractionen als 
Mitglieder zählt, hat jüngſt ein Ein- 
ladungscircular verſandt, worin außer der voll» 
ſtändigen Tagesordnung «ud das Programm 
der Zeſtlichkeiten und Ausflüge, ſowie nützliche 
Dinke bezüglich Reife und Unterkommen ent ⸗ 
halten find. Zu weiterer Auskunft iſt der Schrift- 
führer der deuiſchen Gruppe, Dr. Max Hirſch 
6. 3. in Bad Zlinsberg) erbötig. Ein erheblicher 
Theil auch der fremden Parlamentarier wird ſich 
von Brüſſel nach Kamburg begeben, um auch 
an dem vom 12. bis 16. Auguſt dort ſtattfinden⸗ 
den internationalen Friedenscongreß, welcher zum 
erſten Male auf deutfhem Boden tagt, Theil zu 
nehmen. Dieſer Congreß wird von Senat und 
Bürgerihaft Hamburgs officlell begrüßt und von 
Delegirien aus deutſchen und ausländiſchen 
Friedensgeſellſchaſten beſucht werden. 


Herr & Kardorſf und das Einfuhrverbot. 

Herr v. Kardorff hat, wie wir heute Morgen 
berichtet haben, den Bund der Candmwirthe wegen 
des Einfuhrverbots in Schutz genommen. Freilich 
zu eigen kann ſich auch Kerr v. Kardorff die 
Forderung der Herren v. Plötz und Dr. Hahn nicht 
machen, aber er macht doch den Derſuch, den Dor- 
ſchlag des Bundes vorſtandes, der übrigens beſſer 
erſt im Her bſt der wirthſchaftlichen Vereinigung des 
Reichstages vorgelegt worden wäre, in annehm- 
barer Weiſe zu modificiren. das Einfuhrverbot 
als ſolches giebt er preis, jet aber an die Stelle 
de ſſelben den Vorſchlag einer Verdoppelung des 
Zolles auf außereuropäiſches überjeriihes Ge 
treide. Rußland, Oeſterre . rn und Rus 


mänien würden gewiß bereit ſein, einer ſolchen 
Maß regel, von der fie ſelbſt Vortheil haben würden, 
zuzuſtimmen, ohne neue Conceſſionen auf handels 
politiſchem Gebiete zu fordern. In dieſer Faſſung 
hat freilich der Vorſchlag das Bedenkliche, 
daß er zwar Nordamerika, Argentinien u. ſ. w. 
ſchädigen, aber die angebliche „Ueberſchwemmung“ 
Deutſchlands mit ausländiſchem Getreide nicht 
verhindern würde. Dortrefflich iſt übrigens die 
Bemerkung Kardorffs, der gegenwärtige Zeitpunkt 
für die Forderung des Bundesvorſtandes ſei nich! 
beſonders opportun wegen der anſcheinend 
ſteigenden Tendenz der Getreidepreiſe. Iſt das 
bei offenen Grenzen trotz des 35 Mark-3olls 
möglich, fo iſt der Beweis geliefert, daß die Herab- 
ſezung des Getreidezolls in den Handelsverfrägen 
nicht die Quelle des Nothſtandes der Landwirth - 
ſchaft ſein kann. Es ift doch ſchade, daß Herr 
v. Kardorff dieſe weiſen Gedanken nicht neulich 
im Abgeordnetenhauſe, als Herr Rickert die 
Plötz'ſche Eingabe dharakterifirte, ausgeſprochen 
hat. Schließlich kann ſich felbft Herr v. Kardorff 
nicht eines leiſen Tadels der Leitung des 
Bundes der Landwirthe enthalten, indem 
er den Wunſch ausſpricht, das von ihm für be- 
rechtigt angeſehene Beſtreben des Bundes, ſich 
möglichſt unabhängig von den politiſchen Parteien, 
d. h. den Conſervativen zu halten, möge allen 
Parteien, d. h. auch den Antiſemiten gegenüber 
gleichmäßig zur Geltung gebracht werden. Be⸗ 
kanntlich giebt der Bund, wie die Candidatur 
Feldmann beweiſt, dieſem Beſtreben dadurch Aus» 
2 a er vorläufig „parteiloſe“ Candidaten 
aufſtellt. 


Der Sudaufeldzug. 

Der zweite Abſchnitt des Sudanfeldzuges hat, 
wie der „Doſſ. 31g.“ aus Kairo geſtern tele» 
graphiſch gemeldet iſt, begonnen. die den 
9 freundlich geſinnten Araberftämme 
haben Abu Kammed beſetzt. Sirdar Kitchener 
Paſcha, der am 17. Juni in Dongola eingetroffen 
war und alsbald den Oberbefehl über das Expe- 
bitionscorps übernommen hatte, dürfte jetzt un- 
geſäumt mit dem Aufbruch beginnen. Gtellen- 
weiſe herrſcht im Sudan völlige Anarchie und 
die Truppen des Khalif Abdullahi befinden ſich 
im Kampfe mit verſchiedenen Stämmen nördlich 
und ſüdlich von Chartum. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Kairo 
noch Folgendes gemeldet: der Jaalin-Stamm, 
welcher ſich kürzlich gegen den Ahalifen aufge» 
lehnt hat, errichtet zuſammen mit dem Haſſania⸗ 
Stamm einen bewaffneten Poſten in Gakdul, 
Der befreundete Hawawir-Stamm griff Gabra 
an und tödtete viele Derwiſche, darunter einen 
einflußreichen Emir. Wie ein Augenzeuge des 
Kampfes zwiſchen den Jaalins und den Derwiſchen 
verſichert, wurden die erſteren geſchlagen. Beide 
Theile erlitten ſchwere Derluſte; die Jaalins 
kämpften verzweifelt, bis ihnen die Munition 
ausging. Diele der geſchlagenen Jaalins flohen 
nach Dongola, wo fie ſich mit den ägnpliſchen 
Regierungstruppen vereinigten. Die Einnahme 
ti manch durch die Derwiſche wird be⸗ 
a 


In der delgiſchen Repräſentantenkammer 


kam es geſtern zu einer ſehr erregten Scene. Zur i 
Berathung ſtand der 
Bürgergarde. Bei dem Artikel „Eid d 


on und g "bie Derfon des Königs heftig 


an, weil dieſer die Ernennung zum deutſchen 
Abmiral angenommen habe. Hierauf entftand 
ein großer Lärm, Demblon wurde zweimal zur 
Ordnung gerufen, ſetzte aber feine Angriffe fort. 
Der Präſident bat gegen Demblon die Cenſur zu 
verhängen. Woeſte bemerkte, augenblicklich möge 
die Cenſur noch genügen, bald aber werde man 
weiter gehen müſſen. die Kammer verhängte 
fodann mit 74 gegen 17 Summen gegen Demblon 
die Cenſur. Sechs Mitglieder enthielten ſich der 
Kbſlimmung. 


Die Gährung in Britiſch-Indien. 

Daß es in den nordweſtlichen Grenzgebieten 
von Britiſch-Indlen ganz bedenklich gährt, beweiſt 
ſowohl der in der zweiten Juniwoche erfolgte 
Ueberfall einer engliſchen Truppenabtheilung 
durch die Waziri, als auch der vorgeſtern mit- 
getheilte Ueberfall auf das britiſche Lager bei 
Nalakand in Tſchitral, wobei mehrere engliſche 
Offiziere niedergemetzelt wurden. Wie aus Simla 
gemeldet wird, waren an dem letztgenannten An- 
griff über 1000 Eingeborene betheiligt. Da die 
Waziris und die Bewohner von Tſchitral räumlich 
weit von einander getrennt ſind, ſo kann man 
ein Einverſtändniß zwiſchen Beiden nicht voraus ⸗ 
ſetzen; es iſt aber trotzdem anzunehmen, daß ſie 
gemeinſamen Befehlen gehorchen, die von Kabul 
ausgehen und ihren Grund in dem entfachten 
mohammedaniſchen Fanatismus in Indien haben. 
In amtlichen Kreiſen in Simla iſt man der Mei⸗ 
nung, der Angriff auf das engliſche Lager bei 
Malakand ſei im weſentlichen durch den religiöfen 
Fanatismus eines einzelnen Mannes herbei 

eführt worden, und man glaubt nicht, daß es 
ch um einen planmäßigen Aufſtand ganzer 
Stämme handle. Dieſe optimiftiihe Auffaſſung 
hat die Engländer nur ſchon zu oft getäuſcht. 

Gegen die Waziri iſt der Nachezug feitens der 
Engländer bereils organifirt und unterwegs. Es 
find zwei Brigaden der bengaliſchen Armee, zu- 
meift aus Truppen der Kochländer und der ein- 
geborenen Sinh und Pundſchabi beftehend, auf- 
geboten und dieſe dem Oberbefehl des Generals 
Corrie Bird unterſtellt. Trotz dieſes verhältniß - 
mäßig ftarken Aufgebots an Truppen läßt ſich, 
wie man der „Bol. 31g.“ ſchreibt, heute ſchon 
beinahe mit Sicherheit vorausſagen, daß eine 
dauernde Unterwerfung der Waziri nicht erzielt 
werden wird. Das Tochithal, wo der Ueberfall 
der Waziris erfolgte, fteigt in ſteilen, ungang- 
baren Schluchten von der Indusebene zu den 
zerklüfteten Gebirgsketten auf, welche die 
afghaniſchen Stämme von dem britiſchen Gebiete 
trennen. Dort hinauf kann keine Truppe mit 
ihrer Artillerie und Bagage nachfolgen. wenn, 
wie es ſcheint, der aufſäſſige Stamm die richtige 
Zaktik befolgt, ſich fo lange in's Gebirge vor dem 
nachrückenden Feinde zurückzuziehen, bis dieſer 
nicht mehr folgen hann. In dem fpäteren Rück- 
zuge liegt dann für die Engländer eine größere 
Gefahr als in dem anfänglichen Vorſtoß. 

Kuch in Bombay gährt es bedenklich gegen 
England. Gangadhar Tilak, ein eingeborenes 
Mitglied des geſetzgebenden Rathes des Bouver- 


neurs von Bombay, ift am Dienstag unter der 
Anſchuldigung, die Bevölkerung zur Unzufrieden⸗ 
heit aufgereiſt zu haben, verhaftet worden. Auch 
wurden Verhaftungen wegen Ruf- 


m 


und 
efehentmurf ühee die Bier hatacıt Preisnoticungen | 


reizung gegen die britiſche Regierung vorge- 
nommen. Unter den Derhafteten befinden ſich 
Eihoo, Madow und Bal, welche zuſammen mit 
dem verhafteten Tilak das Blatt „Keſari“ in der 
Sprache der Eingeborenen herausgegeben hatten; 
die Druckerei wurde durchſucht; mehrere Bücher 
und Blätter wurden durch die Polizei beſchlag · 
nahmt. Eſhoo und Tilaß werden nach Bombay 
zur Unterſuchung geſchickt werden. 
haftungen werden noch erwartet. 


Die Republikaner in Portugal 

rüſten ſich zu verſchiedenen Demonftrationen. Die 
portugieſiſche Regierung hat nun aus Furcht, daß 
die Unruhen einen bedauerlichen Charakter an- 
nehmen könnten in den Hauptitädten militäriſche 
Maßnahmen getroffen. Nachts durchziehen 
Patrouillen die Straßen Liſſabons und die Poſten 
find verſtärkt. Am Sonntag wurde ein 
Miniſterrath abgehalten, der weitere Naßnahmen 
zur Unterdrückung etwaiger Unruhen beſchloſſen 
haben ſoll. Die portugieſiſchen Blätter ſprechen 
davon, daß verſchiedene Generale und Offiziere 
entlaſſen und wegen revolutionärer Beſtrebungen 
in Anhklagezuſtand verſetzt ſeien. 


Engliſche Annexion. 

Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Hono⸗ 
lulu, Sewall, theilte geſtern — jo wird wenigſtens 
dem „Newyork Herald“ aus Waſhington ge» 
meldet — auf dem Drahtwege über San Francisco 
dem Präſidenten der Vereinigten Staaten mit, 
daß die Engländer die 1000 Meilen ſüdweſtlich 
von Kawali gelegene Palmyra-Inſel beſetzt hätten. 
Das Blatt fügt hinzu, nach einer Erklärung der 
hawaiiſchen Regierung ſei Palmyra zu Kawall 
gehörig und ſchlägt vor, daß, falls die Rechte 
Kawails auf dleſe Inſel durch eine von den Der- 
einigten Staaten geführte Unterſuchung beſtätigt 
werden follten, der Präſident von Hamali ju 
einem Proteft gegen die Annexion der Palmnra- 
Inſel veranlaßt werde. 

Dazu wird dem Reuterfchen Bureau geſchrieben: 
Die Meldung des „Newyork Herald“ fei inſofern 
nicht zutreffend, als dle Inſel Palmyra ſich bereits 
ſeit dem Jahre 1888 in britiſchem Beſitz befinde, 
eine Annexion ſeitens England erſt jetzt nicht 
mehr möglich ſel. 

Officielle Erklärungen über den Vorgang liegen 
bisher weder von engliſcher noch amerikaniſcher 


Seite vor. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. Juli. Die Kaiſerin wird, neueſten 
Entſchließungen zufolge, mit den kaiſerlichen 
Kindern ſchon in den erſten Tagen des Auguft 
auf Wilhelmshöhe eintreffen. Oberhoſmarſchall 
Graf Eulenburg weilte eben dort, um die nöthigen 
Vorbereitungen anzuordnen. Unmittelbar nach 
der Rückkehr von Petersburg wird die Kaiſerin 
wieder bei ihren Kindern in Wilhelmshöhe er- 
wartet. Auch der Kaiſer wird zur Nanöverzeit 
einige Tage in Wilhelmshöhe wellen. Mitte 
Kugußt wird der Beſuch der Kronprinzeſſin von 
3 am Hoflager zu Wilhelmshöhe er- 
wartet. 

[Mehlnotirungen.] Auch in Magdeburg 

Halle werden jeht auf Dereplaflung der 
r Mehl auf 


Ide ment.] Der Antſſemm Liebermann von 


Sonnenberg erklärt in einer Zuſchrift an die 


„Schleſ. 31g.“, die in jenem Blatte enthaltene 
Nachricht, er habe ſich um den Poſten eines 
Directors beim Bunde der Landwirihe beworben, 
für „vollſtändig aus der Luft gegrlſſen “. 
Hamburg, 28. Juli. Der König von Siam 
an Bord ſeiner vacht nach dem Paſſiren des 
aiſer Wilhelm-Kanals direet nach London weiter ⸗ 
gefahren. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. 28. Juli. In Kärnten haben die Ge- 
meinden Spittal a. d. Drau und Seeboden und 
in Deutfh-Böhmen die Gemeinden Halbſtadt, 
Kalſching, Weigensdorf, Dörnsdorf, W 
Galtenhof, Oſtrau, Alt- und Neuzedlich ebenfalls 
beſchloſſen, die Geſchäfte in dem übertragenen 
u einzuſtellen. 

Deßt, 28. Juli. Abg. Sima interpellirte, ob es 
wahr fel, daß der Minifterpräfident Baron 
Banffn, als er jüngft vom Könige empfangen 
wurde, von dieſem die Ermächtigung erbeten 
habe, im Wege der Abänderung der "Haus- 
ordnung die Redefreiheit des Parlaments ein- 
zuſchränken. Baron Banffy erwiderte ſofort, 
daß von einer ſolchen Ermächtigung hier im 

auſe niemals die Rede geweſen ſei. Es fei aber 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Regierung die jetzige 
Hausordnung, falls dieſes im Intereſſe einer er- 
ſprießlichen Thätigkeit des Parlaments angezeigt 
erſcheinen würde, aus eigener Initiative einer 
Revifion unterziehen werde. Sodann nahm das 
Haus mit überwiegender Mehrheit den Antrag 
des Miniſterpräſidenten auf Verlängerung der 
Sitzungen an. Die verlängerten 4 be» 
ginnen morgen. 

— Der in Karlowitz tagende ſerbiſche Kirhen- 
congreß iſt durch den königlichen Commiſſar 
Baton Nikolics ſuspendirt worden, weil der 
Congreß die von dem königlichen Neſcript vor» 
gezeichnete Tagesordnung nicht annehmen, ſondern 
eine andere Tagesordnung feſtſtellen wollte. 


Amerika. 

„ Wie man uns aus Nempork ſchreibt, foll in 
den Vereinigten Staaten für die Marine das neu 
erfundene einpfündige automatiſche Gewehr 
eingeführt werden, das zweihundert Schüſſe in 
der Minute abgeben kann. Kundert dieſer Ge- 
0 find bereits in Waſhington angefertigt 
worden. 
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re le. Danzig, 29. Juli. riss 
Detterausſichten für Freitag, 30. Juli 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, lebhafte Winde. N 
Sonnabend, 31. Juli: Wärmer, ſchwül. 

Vielfach Gewitterregen. Lebhafte Winde. 

Sonntag. 1. Auguft: Wolkig, mäßig warm. 

Regenſchauer und Gewitter. 2 
Deränderlich. kühl. 


Montag, 2. guguſt: 
lebhafte Winde, Gewitter. 
Dienstag, 3. Augufts Abwechleind windig, 


kühl. 


0 [Dohverholung.] Morgen Freitag, den 
30. d. M., wird das Schwimmdock der haiſerl. 
Werft an die Derfenkftelle veryolt werden. Der 


Derkehr wird von 7 uhr Morgens bis 1 Uhr 


Nachmittags theilweise geſperrt werden. 


Weitere Der - 


atſächlich adgeſchloſſener Vernäufe ver⸗“ 


[Bau der elehtrifhen Centrale.] Die Erd⸗ 
aushebungsarbeiten für den Neubau der elch- 
triſchen Centrale am Kielgraben, bei denen es ſich 
um Aushebung von 2000 Kubikmeter Erdreich 
handelte, welche Arbeiten Herrn Max Rabomski 
übertragen waren, ſind nunmehr beendet, und 
es wird demnächſt mit den Rammarbeiten durch 
die Firma Alex. Fen begonnen werden. Die er ⸗ 
forderlichen Rammen befinden ſich bereits an 
Ort und Stelle. 

IZahlungsſtockung.] Wie heute an der 
hiefigen Börfe verlautete, iſt die hieſige Kohlen ⸗ 
großhandlung von Th. Barg in Jahlungsihmierig- 
keiten gerathen. Die Gläubiger der Zirma werden 
vorausſichtlich in Kürze zuſammentreten und man 
hofft, durch ein gütliches Arrangement die ent» 
ſtandenen Schwierigkeiten auszugleichen. 


[Betreffs des erſchoſſenen Sarembal er- 
fahren wir heute noch aus juverläſſiger Quelle, 
daß der Wachthabende der Olivaerthor Wache, 
als er den Garemba und die Dirne Schwarz 
dem Patrouillenführer übergab, die Arreſtanten 
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht hat, 
daß die Patrouille ſcharfe Munition habe und fie 
im Falle eines Fluchtverſuchs ihre Erſchießung 
zu gewärtigen hätten, 

Bei dieſer Gelegenheit geben wir noch eine, 
mit dem Dorfall auf dem Kohlenmarkt allerdings 
nicht unmittelbar in Zuſammenhang ſtehende 
Keußerung wieder, welche uns kürzlich von einer 
Seite, die in ihrer amtlichen Thäligkeit viel mit 
unſeren ſogenannten „Neſſerhelden“ zu thun hat, 
gemacht wurde. Sie geht dahin, daß der in 
verſchiedenen Kreiſen verbreitete Glaube, daß 
dieſe Leute eine beſondere Tapferkeit und Muth 
an den Tag legten, durchaus irrig ſei, daß im 
Gegentheil faſt durchgängig die Beobachtung ge⸗ 
macht werde, daß ſich des Meſſers faſt nur viel 
vorbeſtrafte, feige Geſellen bedienen. Schon die 
Art der Ausführung: hinterrücks ſchnell einen 
Menſchen zu ſtechen und dann noch ſchneller fort⸗ 
zulaufen, damit gms nur felbft nichts paſſirt, 
bemweife die Nichtigkeit des uns mitgetheilten 


Urtheils. 

* [Don der Weidjjel.] Amilihe Telegramme 
melden heute: Bel Zawichoſt geſtern 2,02, bei 
Warſchau heute 2,19 Meter (geftern 1,65 Meter), 


* 1 Bsgräbnik.) Unter zahlreichem Trauergeleite von 
Mitgliedern der Kaufmannſchaft und der hieſigen Logen 
fand heute Dormittag auf dem Kirchhofe zu St. Marien 
die Beerdigung des im beſten Mannesalter verſtorbenen 
na Kaufmanns Max Mashe ſtatt. An dem mig 

lumenſpenden Überaus reich geſchmückten Sarge hiel 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig die Grabrede. or 
und nach derſelben wurden Grabgeſänge von der 
Liedertafel der Loge ausgeführt. 

* zur Ginhommenfteuer- Beranlagung.] Der 
Zinanzminifter hat den Borfigenden der Ginkömmen- 
fteuer-Deranlagungscommiffionen eine Eniſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts vom 24, Mai d. 3. mit- 
getheiſt, wonach ein Steuerpflichnger, welcher Gehalt 
aus der preußiſchen Staatskaſſe bezieht und von 
dieſem Bezuge nach $ Za des Einkommenſteuergeſetzes 
jur preußiſchen Einkommenſteuer zu veranlagen iſt, 
von ſeinem Einkommen die in dem f 9 Nr. 6 des 
Einkommenſteuergeſetzes genannten Aafjenbeiträge 
in Abzug bringen darf, fofern die Verpflichtung zu den 
Entrichtung der Beiträge durch eine geſetzliche oder 
anderweite rechtliche Vorſchrift mit 2 Amte ver⸗ 
bunden iſt, der Beitritt zu der Kaffe alſo nicht von 
ſeinem freien Willen abgehangen hat. 

1 * oſt.] Es find, jun 
ende Geereiäre im Reichs-Poftam': 
ecter Sensein 1 . — of 
directionsſecretar Cug aus Dangıg ere malftrerſtelle in 
Berlin (Packetpoſlamt), dem . t ittich aus 
Berlin eine Bureaubeamtenftelle 1. Klaſſe bei der Ober⸗ 
8 in Danzig, dem Poſiſecrefär Raven aus 
eipjig eine Ober- Poſiſecretärſtelle in Damig. Die Vor⸗ 
fleherſtele des Poſtamis in Mewe ift dem oftigereiäe 
Dreyer aus Kaſſel, zunächſt Laaer übertragen 
worden. Ernannt find: die Poſtkaſſirer Grapinkel 
in Bromberg, Raabs und Scholtz in Königs- 
berg iu 3 die Ober-Poſidireetions- 
fecretäre Prinz in furt (früher in Aid 
Staguhn in Bromberg zu Pofthaifirern, Aiche 
in Danzig zum Telegraphenamtshaſſirer; die Poſt⸗ 
fecretäre Araufe in Gumbinnen, Rezi er in 
Danzigzu Dber-Poftdirectionsjecretären, die Boftjeeretäre 
Alte in Belgard, Finger in Culm, Klückmann in 
Beige Lippac in Graudenz zu Ober-Poftfecretären, 
der Telegraphenſecretär Eiermann in Danzig zum 
Ober⸗Telegraphenſecretär. Der Poſtſecretär 8 
in Sablonowo (Wſtpr.) iſt zum Poftmeifter ernan 
worden. In den Ruheſtand treten die Pofldireetoren 
Sachs in Graudenz, Tech in Stolp. 

* IJagd. ] Für den Regierungsbezirk Marienwerder 
iſt als Tag des Beginnes der Jagd auf dn da ner 
der 19. Augult, der Jagd auf Hafen auf den 18. Sept, 
feftgefegt worden. 5 . 

„ IZuſätzliche Bezeichnung,] Die Poſtagentur in 
Goſtoczyn führt fortan die zufſätzliche Bezeichnung 
„Kr. Tuchel“ und die Poftagenlur Goſtyeiyn den 
Zuſatz „Kr. Oftrowo”, 

” ae Jeuerverſicherungs Dank im 
München.] Wie uns mitgetheilt wird, hat die Bank 
nunmehr auch die Conceſſion für das Königreich 
1 erhalten und iſt damit dieſer jungen ſtreb⸗ 
amen Geſellſchaft das Arbeitsfeld in ganz Deutſchland 
eröffnet. Die Sub-Direction für Oſt- und Meltpreufen 
leitet Herr Zelig Aamalki in Danzig. 

*IJeuersgefahr.] Heute früh hätte in der Tlſchler⸗ 
werkſtätte der Firma N. Pawlikowski Nachfolger, 
welche ger Repariren von Gebinden und Bierkaften ete, 
errichtet worden ift, leicht ein größeres Feuer entftehen 
können, wenn daſſelbe nicht noch rechtzeitig bemerkt 
und von dem Kausperſonal durch eifriges aſſergeben 
unterdrückt worden wäre. Ein Kaufen in der Nähe 
des Herdes befindlicher Kobelſpäne hatte Feuer ge» 
faßt, das ſich bereits auf die Umfaſſungs wände er» 
reckt hatte. 5 

„ IAuflauf.] Unter dem Geleite einer i 
Menſchenmenge wurde 4 der Arbeiter Karl B. 1 
das Polizeigefängniß eingeliefert, der ſich in einen 
Bäckerei am Altftädtifhen Graben ungebührlich bes 

nommen hatte. Als ein Schuhmann ihn hinaus⸗ 
bringen wollte, fiel B. über dieſen her und warf i 

mit einigen Fauſthieben auf den Boden. Nun wurde 
B. verhaftet, aber er leiftete den heſtigſten Widerftand, 
indem er ſi 4 den Boden warf und das Publikum 
um Hilfe bat. Nur mit größter Mühe war der Trans- 
port des vor Wuth faſt finntofen Nenſchen möglich. 

I Ferien-Strafhammer.] Auf dem flädiiſchen 
Lagerplatze am Kielgraben verſchwanden im vorigen 
Jahre mehrere Quantitäten Holz, die dort niedergelegt 
wurden, um jur Reparatur an den ſtädtiſchen Prähmen 
u dienen. Die von der Criminalpolizei vorgenommenen 
Recherchen brachten heute 10 Perfonen auf die An⸗ 
klagebank, die alle geftändig waren, ſich an dem 
Foriſchaffen des Holzes betheiligt zu haben. Der Ger 
richtshof verurtheilte die drei oft mit Gefängniß und 
Zuchthaus vorbeftraften Arbeiter Gebrüder Theodor 
Heinrich und Max Zimmermann zu 6 reſp. 4 Mondi 
Gefängniß, die Arbeiter Albert und Ernſt Forſten⸗ 
vbacher zu je 2 Wochen, den Arbeiter Julius Hermann 
zu 1 Woche und die beiden Frauen Pauline Zimmer- 
mann und Bertha Forſtenbacher zu je 2 Wochen Ga 
ſängniß. letztere wegen Kehlerei. Zwei Angeklagte 
wurden freigeſprochen. 

* [Diebftahle] Der bei Herrn Klempner meiſter 
in der Jopepgaſſe beſchäftigte Laufburſche Willy 
wurde geſtern verhafter, weil er jeinem Dienſtherrn 

verſchiedene Gegenſtände geſtohlen hat. 


Nachweis der Bevösiherungs- Vorgänge 
uli bis zum 24. .. Lebendgeboren 
männliche, 98 weibliche, insgefammt 95 Kinder. 
Todigeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geftorben (ausſchliehlich Todtgeborene) 
32 männliche, 42 weibliche, insgeſammt 7% Perſonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 27 ehelich, 
B außerehelich geborene. Todesurſachen; aeute Darm- 
krankheiten einjchliekli 8 23, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen b) Brechdurch · 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 22, Kindbeit- (Puer- 
peral-) Fieber 1, Lungenſchwindſucht 6, acute Erkran- 
kungen der Athmungsorgane 10, alle übrigen Krank. 
beiten 33, gewaliſamer Tod: Verunglückung oder nicht 
näher feftgeftellte gemalifame Einwirkung 1. 

Polizeibericht für den 29. Juli.] Der- 
haftet: 15 Perſonen, darunter: 2 Perſonen wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Perſon wegen Hehlerei, 1 Perſon wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Perſon wegen Widerſtandes. — 
Gefunden: 1 Damenregenſchirm, 1 kleines Portemonnaie 
mit 10 Pf., 1 Herren -Regenſchirm, 3 Schlüſſel am 
Bande, abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl. 
Polizeidirection. 1 brauner Teckel, abzuholen von 
Sri. Amalie Pröck, Mirchauerweg 10. — Derloren: 
1 Täſchchen mit Fahrkarten auf die Namen Mierau und 
Zimmermann ausgefertigt, 1 Portemonnaie mit 4 Nuk. 
63 Pf., abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 
direction. 


* 12 
vom 18. 


Aus der Provinz. 


Juli. Herr Landrath Dr. Albrecht 
tet nr mer Fe vierwöchigen Urlaub an und 
wird während deſſelben als Landrath durch den Kreis- 
deputirten Herrn v. Graß - Klanin und als Strand- 
hauptmann durch den Kerrn Kanzleirath ud icke 
vertreten. Mit dem auf 17 500 Nk. veranſchlagten, 
Herrn Petermann-Neuſtadt übertrogenen Bau eines 
Krankenhauſes wird der Vaterländiſche Frauen- 
verein in der nächſten Woche beginnen. Das Gebäude 
ſoll vor Eintritt des Winters unter Dach gebracht ſein. 

ph. Dirſchau, 28. Juli. In der heute abge- 
haltenen General-Derſammlung der Actionäre der 
Ceres- Zuckerfabrik waren 23 Actionäre an- 
weſend. Die Berfammlung ſtimmte ohne längere 
Debatte den Borihlägen des Aufſichtsrathes, alfo 
auch der Zahlung einer Dividende von 12 Proc. 
zu. Nach der Generalverſammlung fand eine 
Sitzung des Auſſichtsrathes ſtatt, in welcher an 
Stelle des aus der Direction ausſcheidenden kauf- 
männiſchen Directors, des Herrn Stadtrath 
Krentz, Herr Kaufmann Eduard Weſſel in 
Danzig zum kaufmänniſchen Leiter der Fabrik 
gewählt wurde. 


Marienburg, 27. Juli, Eine neue Bichverhaufs- 
Cenoſſenſchaft iſt im Weichſel-Nogat-Delta in Bildung 
begriffen und ſoll ihren Sitz in Neuteich erhalten. 
Zur beſinitiven Begründung der Genoſſenſchaft iſt auf 
nächſten Sonnabend, den 31. Juli d. J., eine Der- 
ſammlung einberufen worden, in welcher Herr Kitter⸗ 
gutsbeſitzer Pferdmenges-Rahmel einen Portrag über 
die Vortheile der Diehverkaufs-Genoſſenſchaften halten 


wird. 
Graudeng, 27. Juli, [Ein verhängnikvofler Kaffee- 
klatſch. “ Am 20. Mat wurde die Glafermeifterfrau 
Laura Richter aus Marienwerder von dem dortigen 
Schöffengerichte wegen Beleidigung zu 200 Mk. Geld- 
strafe eventl. 20 Tagen Gefängnig verurtheilt. Der 
Sachverhalt, wie ihn das Urtheil wiedergiebt, iſt 
folgender: Am 8. Auguft v. Js. war bei der Ange 
klagten Kaffeegeſellſchafſt. Hierbei erzählte nun eine 
Frau K. von einigen Mädchen, die unter Sittencontrole 
ſtänden und vom Polizeicommiſſar aus dem Schützen- 
hauſe ausgewieſen ſeſen. Nach einigen Tagen fragte 
eine Frau S. (auch von der Kaffeegeſellſchaft) die Ange- 
hlagte, wer denn die Mädchen ſeien. Die Angehlagte 
nannte die Namen und fügte noch einige ehrenrührige 
Bemerkungen hinzu. e Schöffengericht ernannte mit 
** — 32 und nei⸗ 


hei 2 Sen 


Jung die er te A 
Frau K., bie in ber Raßteg⸗ ellſchaft re Ah 
rung gethan har, und Strafverfolgung fur tete, ob- 
gleich ihre an ſich harmioje Keußerung eine Beſtrafung 
haum fürchten ließ, iſt in Folge dieſer Aufregung 
geiſteskrank geworden und befindet ſich noch in der 
Irrenanſtall. Die Angeklagte hatte gegen das Urtheil 
Berufung eingelegt und Zeugen benannt, die namentlich 
das Zeugniß der S. ſchen Eheleute enthräjten ſollten. 
Dies iſt ihr aber nicht gelungen. Die hiefige Straf⸗ 
kammer ſah in Uebereinſtimmung mit dem Vorder- 
richter den Sachverhalt als erwieſen an, wie er im 
erſten Urtheil niedergeſchrieben iſt, und verwarf die 
eingelegte Berufung. (Gel.) 

K. Thorn, 28. Juli. Mit dem Bau des Amts- 
gerichtsgebäudes iſt begonnen und ſoll derſelbe ſo 
geförderk werden, daß das neue Gebäude im Jahre 
1899 bejogen werden kann. — Das hiefige Holz- 
Speditionsgeſchäft H. Toewenſon, das vor einigen 
Wochen an ein Conſortium verkauft worden war, hat 
der bisherige Inhaber wieder zurückgekauft. 

[Sonderzug zum Sängerfeſt nach Buhlitz.] Aus 
Anlaß des am 31. Juli, 1. und 2. Auguſt d. Js. in 
Bublitz ſtattfindenden 19. Geſangsfeſtes des Gänger- 
bundes des Regierungsbezirkes Köslin wird am 
31. Zuli ein Perſonen-Sonderzug 2. und 3. Klaſſe von 
Belgard bis Bublitz in folgendem Fahrplan verkehren: 
Belgarb ab 12.40 Mittags, Bublitz an 2.31 Mittags. 
Zu dieſem Sonderzuge haben alle mit giltigen Fahrt- 
ausweiſen verſehene Reiſende Zutritt. 


Königsberg, 27. Juli. Durch Vergiftung mit 
firjenih hat ein in der Sternwartſtraße wohnhafter 
Kaufmann ſeinem Leben ein Ende gemacht. der 
Lebenswüde ſtand in den letzten vierziger Jahren und 
war Wittwer. Er war ſehr nervös, und es erſcheint 
nicht ausgeſchloſſen, daß er die traurige That in einem 
Zuſtande geiſtiger Umnachtung begangen hat. (K. A. 3.) 

Allenſtein, 27. Juli. [Ein Genie. ] Geſtern Abend 
ſtarb hier der Bauunternehmer Andreas Funk. 
Ueber dieſen merkwürdigen Mann erzählt ein Corre⸗ 
ſpondent der „E. 3.“: Als Sohn armer Eltern auf 
dem Lande geboren, war er mehrere Jahre Guts- 
arbeiter, jog ſpäter von Groß-Purden nach Allenſtein, 
wo er bei dem Bau der Thorn-Inſterburger Eifen- 
bahnſtrecke im Jahre 1868—1870 als Arbeiter an der 
Schubkarre ſein Brod verdiente. Es gelang ihm aber, 
eine Vorarbeiterfielle zu bekommen, dann wurde er 
Schachtmeiſter bei Chauffee- und Eiſenbahnbauten und 
baute danach jelbjtändig, anfangs kleinere, ſpäter 
größere Chauſſee - Eiſenbahn- u. |. w. Strecken aus. 
Als Allenſtein Ausſicht hatte, Garniſonſtadt zu werden, 
fohte Junk den Plan, eine Kaſerne für ein ganzes 
Regiment zu bauen, was er auch ausführte. Daneben 
ließ er auf einer herrlichen Anhöhe gegenüber dem 
Gtadiwalde ein Dergnügungslohal entſtehen, das den 
gröſſten Saal von Allenſtein enthält. Während 
mehrerer Jahre, bis in die letzte Zeit hat der Ber- 
ftorbene täglich Hunderte von Menſchen beſchäftigt. 
Und dieſer Mann konnte weder leſen noch 

chreiben. 

* Dr. Holland, 28, Juli, Auf Einladung des Herrn 
Bürgermeiflers Pobzun hatten fih geſtern etwa 
20 Herren verjammelt, um ihre Meinungen über eine 
etwaige Fernſprechanlage in unſerer Stadt auszu- 


tauſchen. der Sachverhalt iſt folgender: Die Ober- 


pofidirection hat in einer Verfügung an das hiefige 
Poſtamt die Abſicht kund gethan, die Städte Pr. Holland, 


, „Saalfeld, Elbing durch Fern⸗ 
. eee s müßte dann derjenige, 


ſprechleitungen zu verbinden. in de 
der hiervon 3 iu machen beabfichtigt, ſich 
ſelbſt auf das Poftamt bemühen, Ort und Perſon, die 
er zu ſprechen wünſcht, angeben, welche letztere dann 
von dem dortigen Amte gegen Erlegung einer 
Gebühr, vielleicht 10 Pfennig, herangerufen wird, 
und die Unterhaltung kann beginnen. Die Gebühren 
beitragen bis auf die Entfernung von 80 Kilometer 
25 Pf., derüber hinaus 1 Mk. pro drei Minuten, 
wobei die Zei des Rufens nicht, vielmehr nur die 


wirkliche Geſprächszeit in Anrcchnung kommt. Die 
Oberpoſt-Direction ſtellt die Anlage in Ausſicht, wenn 
die genannten Orte eine Jahreseinnahme von zu- 
ſammen 2250 Mk. garantiren, mit dem ausdrücklichen 
Hinzufügen, daß auf jede Stadt etwa 560 Mh. ent- 
fallen würden. 560 Mh. für eine Stadt würde täglich 
noch nicht einmal zwei Geſpräche erfordern, und da 
unzweifelhaft die Anlage bedeutend mehr in Anſpruch 
genommen werden würde, fällt die Garantiefrage 
Raum in's Gewicht. Das Bedürfniß wurde von allen 
Anweſenden anerkannt, die Garantiefrage darf auch 
als erledigt erachtel werden, um fo mehr, als der 
Magiſtrat dem Unternehmen wohlwollend gegen- 
üderſteht. N 8 

Liebſtadt, 27. Juli. Endlich wird unſer Städtchen, 
das ſeit Anfang dieſes Jahres ohne Bürgermeiſter 
war, einen ſolchen in der Perſon des ehemaligen 
cand, phil. Doſſow erhalten. Die Regierung hat die 
auf ihn gefallene Wahl mit der Einſchränkung ge- 
billigt, daß der eigentlichen Beſtätigung eine Probeſeit 
von 6 Monaten voranzugehen habe, in welcher der 
Bürgermeiſter-Candidat ſeine Befähigung im Der- 
waltungsdienſte nachweiſen foll. Herr Doſſow gedenkt 
fein Ami am 1. Auguſt anzutreten, 


Von der Marine. 

Kiel, 29. Juli. (Tel.) Der „Kieler 31g.“ zu 
folge wird Prinz Keinrich nach Beendigung der 
Zlottenmanöver in das Marine-Obercommando 
in Berlin eintreten. 


Landwirthſchaftliches. 

„* [Ernteausfichten in Rußland.] Ueber die dies- 
jährigen Ernteausſichten in den Gouvernements Wilna, 
Kowno und Grodno geht dem „Reichsanz.“ aus 
Kowno folgende Nachricht zu: 

‚Mit dem Schnitt des Roggens iſt in der erften 
Hälfte dieſes Monats begonnen worden; unn iſt 
er wohl überall bereits beendet. Der trohertrag 
iſt ein reichlicher. Die Rehren find in Folge des 
ſchnellen Reifens fiellenmeife klein geblieben, die Körner 
ſollen jedoch geſund ſein. Ueber den Erdruſch läßt ſich 
zur Zeit ein Urtheil noch nicht abgeben. Im Gouver- 
nement Wilna wird die diesjährige Ernte als eine 
ſchwache Mittelernte betrachtet. 

Meizen fteht kräftig und gut bei mittellangem 
Stroh, die Kehren find voll und geſund, mil dem 
Schnitt wird demnächſt begonnen werden. das 
Sommergetreide ſteht im allgemeinen ebenfalls gut. 
Gerſte iſt zum Theil ſchon im Reifen begriffen und 
wird in kurzem zum Schnitt kommen. Kafer wird im 
Gouvernement Grodno wohl nur einen mittelmäßigen 
Ertrag ergeben. 


Vermiſchtes. 


Andrees Ballonfahrt. 

Ob der im Weißen Meere auf den Wellen vom 
Capitän des „Dortrecht“ treibend geſehene Gegen- 
ſtand thatſächlich Andrées Ballon oder ein Theil 
deſſelben geweſen ift, iſt noch nicht aufgeklärt, 
Wir haben heute früh telegraphiſch mitgetheilt, 
daß Nanſen die Annahme, es handle um 
Fragmente des Andree ſchen Luftſchifſes für jehr 
unwahrſcheinlich erklärt hal. Der zur Fuſtſchiffer⸗ 
Abtheilung commandirte Premierlieutenant von 
Giegsfeld in Berlin, bekannt als Miterfinder des 
in letzter Zeit vielbeſprochenen Drachenballons, 
88 b Ion 8 Bere: direct für noch 

die Annahme. Er ſagt, es je ni 
unmöglich, daß Andree 9 ie Pam 
oder anderen Grunde haben landen müfjen 
und daß hierbei Schwierigkeiten einge · 


des Hauptmanns Groß, um das Gas in wenigen 
Secunden entweichen zu laſſen, nicht 


der Gondel an der Erde, wie ‚fie die Cu N 
Salden te mehrfach nennt,. zu vermeiden, ſei der 

allon von der Gondel abgeſchnitten worden und 
nun feiner Laſt ledig, blitzſchnell in die Lüfte ge⸗ 
führt worden. In ſolchen Fällen, ſchreibt Herr 
v. Siegsfeld, geht dann meiſtens der Ballon, 


ſtark entlastet, mit großer Gejhmindigkeit 
in ſehr große Höhen und kann dann, 
ſich ſelbſt überlaſſen, in den meiſt ſehr 


ſchnell bewegten oberen Luftſchichten in verhält⸗ 
nißmäßig kurzer Zelt enorme Strecken zurück⸗ 
legen. Achnlihe Fälle haben wir 3. B. bei Der- 
folgung der Bahnen der nur mit Negiſtririnſtru⸗ 
menten verſehenen Ballons zu verzeichnen. Ich 
erinnere an die Fahrt eines ſolchen Ballons, 
welcher, wenn ich mich nicht irre, in etwa ſechs 
Stunden den Weg von pier dis zur Herzegowina 
zurücklegte. Ohne irgendwie in beſtimmter Weiſe 
mich aussprechen zu wollen. halte ich es ſedoch 
nr 12 d ung gie 400 Borfälle, wie fie zu- 
etzt geſchilde vorläufig eine ä ü 
den vorliegenden Fall geben können, 0 2 


Die Packetepploſion vor dem 
Bahnhof. Potsdamer 


Berlin, 28. Juli. Bei der geſtrigen 
eines Poſtpachets auf dem Pla Bor Bien 
damer Bahnhof handelt es ſich (mie ſchon geſtern 
telegraphiſch mitgetheilt) um eine Entzündung 
jogenannter Radfahrerbomben. Dieſe beſtehen 
aus einem Korken, der am oberen Ende aus⸗ 
gehönlt und mit einer Zündmaſſe gefüllt iſt. Die 
Zündmaſſe wird durch eine Meſfinghülſe, in 
welcher ſich ein Schlagbohen bewegt, zur Ent- 
zündung gebracht. Die Bomben werden von 
3 denutzt. um Kunde zu verſcheuchen. 
ie Korken ſind anſcheinend mit ſehr ſtarker 
Zündung verſehen, da die Exploſton ſchon eines 
Korkens einen lauten, piſtolenſchußähnlichen Knall 
verurſacht: fie find auch ſehr leicht entzündbar, 
ein Aufwerfen auf den Boden bewirkt 
ihre Exploſion. Es iſt anzunehmen, daß das 
Packet beim Umladen von einem Postwagen 
in einen Karren ſcharf aufgeſtoßen in oder daß 
ein anderes Packet beim Umladen darauf geſetzt 
wurde und hierdurch die Exploſion herbeigeführt 
worden iſt. die beim Umladen beſchaͤftigten 
Poſtbeamten, „nsbefondere der Pofthilfsbote 
Sparmann, können über den Hergang genaue 
Angaben nicht machen. Sparmann, welcher am 
linken Auge und an den Beinen nicht unerheb- 
lich, wenn auch nicht lebensgefährlich, verletzt ift, 
war mit dem Umladen der Packete beauftragt. 
Er weiß nur anzugeben, daß er plötzlich eine 
Jeuerſäule vor ſich ſah und einen kanonenſchuß⸗ 
ähnlichen Knall hörte. Hierauf verlor er die Be- 
finnung. Der Poſtkarren wurde völlig zer 
trümmert und ſechs größere Poſtpackete ausein- 
p 
andergeriſſen und ihr Inhalt zerſtört. Der 
Schaden, der ſich auf ungefähr 1000 Nh. beläuft, 
3 die Poſtbehörde noch genau feftgeftellt 
Als Abſender der Radfahrerbomben wurde der 
Kaufmann David Rojenthal aus Berlin ermittelt, 
der Fahrradartikel jeglicher Art in Commiſſion 
vertreibt. Er giebt an, daß die für die Firma 
Kornblum in Hagen beftimmte Sendung — es 
waren 600 Pfropfen — feine erfte nach außerhalb 
zu verſchickende geweſen fei, bisher habe er die 
Hülſen nebft Pfropfen nur hier in Berlin abgeſeßzt. 


7 


trelen jeien, zumal der Ballon die Reiß vorrichtung 
morgen angenommen werden. 
gehadi habe. ee 
FT  Philippopel, 29. Juli. Nach den Repliken zog 
ſich ber Gerichtshof geftern Abend zur Urtheils- 


und 703 Gr. 120 
AM. 


Unverbrennbares Holz. 


Es iſt das eine neue amerikaniſche Erfindung, 
zu deren Ausnutzung ſich in London eine Actien- 
Geſellſchaft gebildet hat, die bereits mit guten 
Erfolgen rechnet. Auf chemiſchem Wege Holz 
völlig unverbrennbar zu machen, iſt dadurch 
möglich, daß dem Holze unter hohem Druck feine 
natürlichen Säfte entzogen werden und ſtatt ihrer 
eine gejättigte Löſung von beſtimmien Salzen ein- 
gepreßt wird. das Hoh erfährt dadurch äußerlich 
keinerlei Deränderung, Geruch und Farbe des- 
ſelben werden nicht beeinflußt, nur das Gewicht 
nimmt etwas zu. Beſonders hervorzuheben iſt 
ferner, daß das ſo behandelte Holz ein ſehr 
ſchlechter Wärmeleiter iſt. Die Erfindung, welche 
für die Bauinduſtrie von großer Bedeutung zu 
werden verſpricht, hat wiederholt die Probe be- 
ftanden, Die Koſten der chemiſchen Behandlung 
des Holzes find außerſt mäßig; fie betragen etwa 
2,10 Mb. für den Quadratmeter einzölliger 
Bretter. 


Kleine Mittheilungen. 


Köln, 29. Juli. (Tel.) In der Nitiagsſtunde 
feuerte geſtern in der Agrippaſtraße inmitten 
eines ftarken Perſonenverkehrs ein Mann mehrere 
Revolverſchüſſe auf ein etwa 20fähriges Laden- 
mädchen ad und richtete alsdann die Waffe auf 
ſich ſelbſt. Beide find tödtlich verletzt in's Bürger · 
hoſpital überführt worden. Es handelt fi wieder 
um eine unglückliche Liebe. der Mann faßte den 
Entſchluß, die Braut zu tödten, nachdem letztere 
geſtern ihre Verlobung rückgängig gemacht hatte. 

— Auf dem Rhein iſt geſtern ein mit mehreren 

erſonen deſetzter Kahn umgehippi. 2 Männer 

nd ertrunken. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Friedrich Nietſche. 

Zur Meberfiedelung Friedrich Nietzſches aus 
Naumburg nach Weimar wird noch Folgendes 
mitgetheilt: Man ſah der Reife nicht ohne Sorge 
enigegen, indeſſen ging ſie beffer von ſtatten, als 
man erwartet halte. Als nämlich die Zeit der 
Abfahrt kam, war Nietzſche feſt eingeſchlafen und 
konnte in dieſem Zuſtand in den Wagen gebracht 
werden, der ihn jedoch nicht bis Weimar, ſondern 
nur bis zum Eiſendahnzug führte. Begleitet von 
ſeiner Schweſter, ſeiner Pflegerin Alwine und dem 
Bademeister fuhr er dann in einem deſonderen 
Coupé nach Weimar. Dort in der für ihn er- 
worbenen ftillen Dilla wird er nun vorausſtchtlich 
fein Daſein beſchließen. Seine Lebensweise ver- 
geht ganz nach ärnlicher Dorſchrift, die feine Kofi 
und Bedienung geregelt hat. Im übrigen ſitzt er 
ſtin in ſich verfunken da; nur wenn Straßzen⸗ 
oder Kinderlärm an fein Ohr dringt, äußert er 
unverſtändliche Laute, beruhigt ſich aber wieder, 
wenn man ihm vorlieſt, ohne daß er freilich das 
Geleſene verſteht. 


Letzte Telegramme. 


Peſt, 29. Juli. Eine friedliche Beilegung der 
parlamentariſchen Obſtruction wird hier nun- 
mehr allgemein für wahrſcheinlich gehalten. 

— Das Zuckerprämiengeſeß dürfte heute oder 


Warderszeß Boitfcem. 


1 


fällung zurück. Die Derkündung des Urtheils foll 
deute erfolgen. 


Standesamt vom 29. Juli. 

Geburten: Königl. a e Ulrich 
Holtz, S. — Arbeiter Guſtav Fiſcher. — Hilfs- 
weichenſteller Johann Reſchke, T. — Arbeiter Auguft 
Zimmermann, S. — Zimmergeſelle Friedrich Stark, 
S. — Apothekenbeſitzer Julius Cohn, T. — Kaufmann 
Georg Lohrenz, T. — Wagenbauer Stanislaus Arendt. 
S. — Arbeiter Auguſt Glomhe, T. — Gchiffseigen- 
thümer Hermann Drenikow, S. — Lehrer Andreas 
Siren, T. — Schloſſergeſelle Robert Hildebrandt, T. — 
Maurergeſelle Guſtav — S. — Arbeiter Guſtav 
Czechlinski, S. — Unehelich: 2 S., 1 . 

Aufgebote: Zapeziergehilfe Hermann Bernh. Schöps 
in Elbing und Bertha Hedwig Küchler hier. — Zimmer ⸗ 
geſelle Johann Joſeph Lodowski und Anna Koſſowsha, 
beide hier. — Kaufmann Conrad Franz Wagner und 
Selma Maria Magdalena Remwendi, beide bier. — 
Klempnergeſelle Paul Dictor Marſchalkowski und 
Maria Mathilde Clara Potrykus, beide hier. 

Keirathen: Arbeiter Carl Eduard Hoffmann und 
Clara Maria Schikowskhi. — Maurergeſelle Eduard 
Paul Koſchmieder und Maria Emma Bruchmann. — 
Sämmtlich von hier. — Militär-Intendantur-Affeffor 
und Premier-LCieutenant der Referve Curt Guflav 
Eduard Schramm zu Königsberg (Oſtpr.) und Hedwig 
Schumann zu Breslau. 

Todesfälle: Frau Johanna Henriette Marie Belau, 
geb. Karpowski, 50 J. — Arbeiter Franz Bollmann, 
53 J. — T. d. Zimmergeſellen Michael Haak, 1%. 
3 NM. — T. d. Arbeiters Friedrich Zander, 4 N. — 
T. d. Arbeiters Hermann Wermke, 6 NM. — T. d. 
Schuhmachermeiſters Friedrich Drewing, 2 T. — T. d. 
königl. Schutzmanns Guftav Fifher, ſaſt 7 N. — S. 
d. Arbeiters Guſtar Treuke, 4 N. — Jrau Mathilde 
Broza, geb. Jesmer, 53 J. — S. d. Zimmergeſellen 
Johann Arenfeldt, 2 M. — Unehel.: 1 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 29. Juli 1897. 


Für Getreide, Külſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Rllogr. 

tranſito hochbunt und weiß 759 Gr. 132 M be 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 71 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 753 Gr. 120 M bez. 

tranſito grobkörnig 750 Gr. 86 M bez. 

Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 

126 M bez. 

Nüdſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter ⸗ 

230—248 M bez., tranfito Winter- 228 bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch Winter ⸗ 

200 —260 M bez. 

tranſito Winter- 240-292 M bei. 

Kleie per 50 Kilosz. Weizen- 3,37½—3.57½ M ber., 

Roggen- 3,60—3,90 AM bez. 

Der Vorſtand der Drodueten-Börfe, 


Danzig, 29. Juli. 5 

Getreidemarkt. (F. v. Moritein.) Wetter: trübe und 
regneriſch. Temperatur + 160 R. Wind: S. 

Weizen war heute bei kleinem Verkehr unverändert 
im Preiſe. Es wurde nur eine Kahnladung polniſcher 
Weizen weiß 759 Gr. 132 M per Tonne gehandelt, 

Joggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 747 
Al, poln. zum Zranfit 756 Gr. 85 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt 


Gr. 


gehandelt ruſſ. zum Zranfit 627 Gr. 81 M per Tonne. 
— Hafer inländiſcher 126 M per Tonne bezahlt. — 
Rübſen unverändert. Inländiſcher 240, 243, 244, 248 
M, feucht 230, 235 M, polniſcher zum Zranfit 235 
M, ſeucht 228 M per Tonne gehandelt. — Raps 
unverändert. Inländiſcher 255, 257, 258 M, feinfier 
260 M, feucht 235, 245 AA, polniſcher zum Tranßz 
240 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,.7½ 3,40, 3,45, 3.50 M. extra grobe 3,55, 3,57 ½, 
mit Klutern 3,45 M, feine 3,50 il per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Roggenkleie 3,60, 3,72½, 3,90 AR 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 60 M bez., nicht contingentirter loco 
40,20 M bezahlt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 29. Juli. 


Cxs. v Ers. v.28 
41,600 41,70 


Spiritus loco 


66,75 
93,90 
94,00 
9730 
89,90 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
Ax Reichs - fl. 
3½ X en 
2 0. 97.80 97.75 5 1 Anat. Pr. 
3% Conjols 103,90 103,90 Dir End. 


95,25 
25 Franzoſ. ult,| 147,50 
Dorimund- 


Gronau-Act,| 174,10) 173,80 
100,30| 100,30 Dlarienburg- 


Mlawh. A, 


3½ % weſtpr 
Pfandbr. 
do. neue 
3 weſtpr. 
Pfandbr. 
3½ X pm. Pfd. 
Berl. 5d,-Gf. 
Darmit. BR. 
Danz. Prio,- 
Bank... 
Deutſche BR. 
Disc.-Com. 


159,50 158,75] do. St.-Pr. 

Harpener 
141,00 Caurahütte 
211,80 212.90 Allg. Elent. G. 262,00 262,50 
201,50 207,40 Darz. Pap.-S. 191,60 191,60 
Dresd. Bank 162,80 161,40 Gr. B. Pferdd. 426,80 427,50 
Dell. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170,50 170,8 
ultimo .. 221,10 230,70 Ruff. Noten 
5% ital. Rent. 94.25 94.20 Caſſa ... 216,00 216,20 
3% ital. gar. London kurz) 20 

57,80 577. 

04,80) 1 


Eiſenb.-Ob. London lang 20,2955 — 
4% öſt. Gldr.] 1 Warſchau. . 216,00 216,00 
4% rm.Gold- Betersb.kurz| 215,95 215,80 
ente 1 89,90 89,90 Peters b. lan 213,30 
ung. Sdr.] 104,20| 1 

Tendenz: fell. Privatdiscont 2½, 

Berlin, 29. Juli. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Hütten- und Kohlenactien erfuhren durch leb⸗ 
hafte umfangreiche Kaufluſt weitere beträchtliche 
Merihfteigerungen. Don Banken Handel sgeſellſchaft, 
Nationalbank und Dresdener Bank bevorjugt und 
beffer. Prinz Keinrich-Bahn weſentlich gefteigert, well 
man wegen des Kuſſchwunges der Induſtrie weitere 
Steigerung der Einnahmen erwartete. Mexikaner $ 
Folge Nückganges des Silberpreiſes gedrücht. Privat. 
dicont 2½, 


Wolle und Baumwolle. 
men, 28. Juli. Baumwolle. Schwächer. Upland 


Dre 
middl. loco 41½ Pf. 
Etverpool, 28. Jull. Baumwolle. Umſatz 10 
Speculation und Export 1500 
niedriger. Middl. 


Ballen, davon für 

Ballen. Willig. Amerikaner / 

amerikanifhe Lieferungen: Ruhig. Juli-Auguft 4% 

Berkäuferpreis, Auguft-Sepibr. 4% ö Räuferpreid, 

Septbr.-Ont. 462/., Berkäuferpreis, Dkt.-Rovbr. 3% 

do.. Novbr. - Derbr, 359/,,—354/,, do., Dezbr. - Janus 

DR), Käuferpreis, Januar-Zebruar al do br. 

März 365% gs do., März-April Vai DE 

käuferpreis, April-Dai 3%, d. Käuf is. 
— 


conlingenfirt 1260 . ei contingen 


41.0 M, Gepibr. nicht 1 M Gd. 


Neteorologiſche Depeſche vom 29. Juli. 


Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
Norgens 8 Uhr. 


9 bed 
r 1 halb bed. 
Ropenh 3 645 
openhagen a 5 
tockholm 2 2 Sen nlos 
Nee A bed 
eters burg — — — 
os kau 767 SSD 1 
GorhQueenstown] 771 IR wo 
Cherbourg 769 XW 3 Int 
rg 768 2 . 
zit 766 2 8 
Hamburg 760 NN 
Swinemünde 762 nm wolkig 
Reufahrivaffer 758 nd 5 Regen 
Memel 758 O 2 dedech 
aris 769 KAD 212unf 
ünſter 767 Nm Ihheiter 
Karlsruhe 768 m 3|bedecht 
Wiesbaden 767 [N 2 halb bed. 
München 767 Am 4 Regen 
hemnitz z 3 |bedeci 
— 2 763 DANm S bedeckt 
ien 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2= leicht. 
3 = wach. 3 2 mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
ſie il. 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Nachdem der Luftdruck weiter zugenommen und zu⸗ 
mal über dem weſtlichen Centraleuropa und Nord- 
europa, bedecht hoher Druc mit einem Maximum im 
Südweſten über dem Ocean den ganzen Erdiheil, aus. 
genommen den Südosten, wo eine Depreifion wenig 
verändert über Nordöſterreich die niebrigſten Bara- 
meterſtände zeigt; ein anderes Kochdruckgebiet liegt 
über dem inneren Rußland. Bei ſchwachen weſtlichen 
Winden iſt das Weiter in Deuiſchland kühl und, außer 
— a er. Alen raf fiel Regen, in 

resiau i in der Nordſee und im Binne 
fanden vielfach Gewitter fait, . app 


Deuiſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


||] Barom.- 

als] land | am | mind und Wetter. 
781 | 172 | RND, tri: R 

a 19,3 | 8 


Derantwortiich für den politl ell, Seuftleton und Vermiſchten 
„ D. A. re den en ae ie Handels-, e 
Zeil und den übrigen redactionellen Inhalt, owie den Snferetenigeift 
A. Klein, in Danzig. 
Derne X 2 


r 2 


beſſer und vorteilhafter als 
gewöhnl. Jranfbranntwein, 


Dr.Kneipe’sArnika- 
2 2 81.753, a in 
Franzbranntwein, d. C. Kuntze, Pets % 


— 


Hab. Sie. d. heut. Annonce d. Veinhdig. v. Cawandka geh? 


an 


er 


— 


— 
7 


a) 


Heute ein 
gekommen. 


Du ſchläfſt fo ſanft! Die ftillen Züge hauchen 

Roc Deines Lebens Ichöne. Sräume wieder; ei Albert Meck, L N 2 1 kli N Ul 
mer nur ſenkt ſeine gel ni 

Und dell ger Friede ſchließt die klaren Augen. eilige. Geiftgafle 19 I wie al III de 55 

So ſchlumm're fort, bis einſt die lieben Deinen, 

Die trauernd heut' Dein Grab umſteh'n 


Neue Synagoge.] Preisrückgang. 
Dampf-Kaffee's, 


hochfein, früh. 180 3, jetzt 160 
den 30. Juli, As elfein, früher 16 14 8710 „130 
ſehr gut, früh 

e 120 est 100 


Junge 


SD DDD D 
Nachruf für Herrn Hauptmann Nelius. 


an 
(16838 
Danzig, 29. Juli 1897. 


Strompolizei-Inſpektor Koltz N 
und Frau. 


Gottesdienſt: 


Freitag, 


7½ Uhr. 
Sonnabend, den 31. Juli, Mor- 
hr. geringe, a 


(16860 


— führe ich nicht 7 7 
„fin Den Mocentogen Abends Nohe Kaffee's, Cigaretten, Tabale und Hilſen 
feine Javas, ſowie andere . gr obiger, hochrenommirter Firma 


von 


Und bitt're Schmerzensthränen meinen, Se 


Dich in Verklärung jenſeits wiederſeh'n. 
Danzig, den 29. Juli 1897. 


e 
Auctionen. 


Auction in Danzig, Nunghoſe N. 


Montag, den 2. Kuguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters Paul Muscate in 
Danzig für Rechnung der Georg Michalowin'ſchen Concursmaſſe : 


3 Straßenſchilder unter Glas, 


1 Glasp 


1 Makartftrauß, 1 Bismarckbüſte, 
probelogen mit Vorhängen, 3 Stubendecken, 3 nußb. 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 4 Stück Naa 
wandarme, 2 dreiarmige Kronleuchter, 1 Gasam . 
2 paneelbretter, 1 eiſerner Geidſchrank⸗ Haß 
5 Bauerntiſche, 1 Garnitur, beſtehend aus 1 Sopha 
a 2 Zauteuils, 1 Antoinettentiih, 1 Gophafpiegel 

1 jhmarze erg mit 2 Zopfpflanzen, 1 Geroice, 
Schreibzeug mit Zubehör, diverſe 
Ardeilsliſche mit eichenen Platten und 1½ Dutzend 
Stühle, 1 Nähmaſchine, 1 Treppenläufer und meh- 


1 Sophatiſch, 1 


latte, 2 Schirmſtänder, 


rere andere Gegenſtände 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke 


Altſt. Graben 
#Schiftfährf! 
Es laden in Danzig: 


Nag — 


S. 
88. 3 ulia“. 4 


Nach Briſtol: 


SS. „Artushof“, ca. 7/10. 


August. 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 
SS. „Blonde“, ca, 12,/15. August, 
Bon London fällig: 


88. „Blonde“, ca. 30. Juli, 


Th. Rodenacker. 


Schwen, Cul 
Montwn, 


horn. 
Güteranmeldungen erbittet 
Ferdinan 
Schäferei 15. 


Sch ne lockx ift. 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 
a 


Krahn 


(16824 


N ’ 
Kausthor 8, II. gc eppæu · 


Cehrcurſus 
für feine Damenſchneiderei. 
Gründliche Ausbildung, prakt. 

N theoret., Unterrichtsſtunden 


nur Vormittags. 
werden jederzeit angenommen. 


V. v. Wesierska, 


Kundegaſſe 128. 


1 
Sanitäts-Kalfee 


Raffee- Eriah 
rkung, zu 


unübertroffen 


haben bei 


Yı % 45 


zur Ueber eugung, 
gügliche 


in Geſchmach 05 m 


A. tzke, 
Danzig, sei. . 


Sanitiis- Allee. 


Ein 6 Verſuch führt 
485 dieſer vor- 
ee 115 jedem 


Haushalt unentbeurtiä 
F. Fab 


1 % 


1/1 b * Die 


Schuber 
Speckflundern, 


tägliche friſche Räucerung, 
mpfeble in delicgter Waare 
tüchmeife, ſowie in Poſtkörbchen 
chon von 6 Gtück 
5 in — prompt. 
eſe e Witt 
ſehr zum Deriand ee —9 
flundern. (16802 


Ed. Müller, rg 


Seefiſchhandlg. u. verzusbeſchaft 
— —— — 


Sanitäts-Kallee 


von allen Autoritäten, denen er 

vorgelegen, als einziger Erſat 
r ohnenkaffee 

wieder . in 5 


N 


. 56059 5 32 


— 30. 


2 bt 25 2. 


Schülerinnen 


an. Verſand 


bezeichnet, 


Danzig, rg . 
1 K 28441 2 en 2. 


Tourlinie Danzig Weſterplatit. 


Jahr Abonnementskarten für den Monat Ausuft ium 
(16837 Preile von: 


M 


. 


von dem 


1 Erwachſene an A 
2 . — — dem II. Platz. 
Beitfahrharten, deren Anfangstermin und Gilti isheitsbauer 


A. K. 


8 Dorzüglihe Moſelweine von 
1893er „ von 


‚00 Al a 
5 E Malagamein 50 u. 2,00 M, 
8 r 3 1.10, 1,50, 2,00 


4 4 
n Prima Dauerwurſt, d 1,20 Mk., 


"Sanitäts- Kaffee, 


. 3 u ebenio 5 lenswerth als Kaffee -Erſatz, wie — 
gare El f UH 0 l K Zuſa hrenpreiſen, Diplomen u. 9 75 Mede id 
* 76 age und von Fachleuten, Staats-, Militär- u. den - 


Dar j ch au ehörden, ſowie Privaten beſtens — — iſt zu h * ae 


Hermann Helfer, Danzig, Portechalſenga 
1/1 d 45 2, 1 . 


(fo billigere, Sorten 


d bb an, empf. empfiehlt 


(FP. Weissing) 
Langgaſſe Nr. 83. (16819 


an, 
ine von 1,50 M an, 


Friedrich Wilheln- Sehizenhams 


Freitag, den 30. Juli: 


Grosses EXtra- Concert 


Wegen Amung meiner zu großen Vortäthe 


offerire Winterwaaare: 


8 er“ bei größeren Bolten ü 1,10 ML. und 1 
2 Kausflurſchild, z ee 8 ae Candwurſt, d 1.00 Mh., Schlachtmusik 
2 grobe Spiegel, 81 „Austül hriche e ver- l bei größeren Bolten ü 90 8, (16883 zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, 
portieren, 8 eee Schniedegaſſe 17 uns sue Maßkauſchegaſſe 1. ausgeführt 


beſte 


J % 45 


Gerichtsvollzieher, 5 
4, vis-a-vis der Markthalle. für Neu 


Sanitäts-Kaffee, 

Der hochvorzügliche Naffee- 
Erſatz wird zu Original-Preiſen 
verkauft bei 


ae 


8 für Erwachſene auf dem I. 
„ Kind .— ter 12 2 Sabten au fal 


„ Rinder unter 


elieben der Käufer abhängen, u 


längerer Dauer billiger, 


— ethen. 


Nd. Zitzlaff. 


Seebad Weſterplatte. 


EEE giltig bis Schluß der Gation, um hölzerne Wagenräder, 


— für Ermadlene, 
0 „ Kinder unter 12 re. 
— En ner 18 dabren \ 


Es find noch 


möblirte Wohnungen 


ur unb ade nen 5 Veranda ober — — 
00— 160, auf Wunſch auch wochwe elie für 


„Weichſel““ Danziger en 9 und Geebad⸗fletien- 


DANZIG, 
10 Grosse 


Schnelle und tadellose Ausführung von Fre 
Schneiderei 


16604) 


Reue 


bis zum Backfisch. 


bestellungen in eigenen 


Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte 1 zu achten! 


Ich habe mich in Cangfuhr bei Danıis als 
zahnarzt 
niedergelaflen und wohne Bahnhofftrahe 2, parterres 


Stürckow, prakt. Zahnarzt. 


Sauitäts-Laffeeſt 


e, iſt käuflich bei 
m 
Danzig, 1. Damm 14. 


Eiſerne Oefen 


Heinrich Aris, 


Wil eee 27 und 
Kolzmarkt 7. 


> e Geiſtgaſſe B4, parterre, 
aufen. 


L; 0. 5 8 
Wollwebergasse Stüd«, Würlels, Ruhfohlen, Anthracite, oke, % 1:6 8 
Special-Geschäft für Damen- 10 


Kleiderstoffe, 
fertige Kostüme u.Kostiimröec 
Matinees und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für ga Alter, vom Baby. : 


‚fertige Blusen, 


von der ganzen Kapelle des Brenabier-Regiments König Friedrich J. 


fin Uniform) 
unter Leitung des Königl. Muſik-Dirigenten Herrn ©. Theil, 
unter Mitwirkung einer 
Schünen-Compagnie und eines Tambour- u. Horniſten-Corps. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. 
Abonnementskarten haben Giltigheit, 
Carl Bodenburg, 
16704) Königl. Hoflieferant. 


Erfah für Bohnen- 


> Flaſchen Selterswaſſer zu ME. 1.00 
„ Limonaden „ „ 2,0 


hergeſtellt aus den feinſten Rohproducten, 


(für iebe Flaſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand erg 
bei Rückgabe der Flaſchen wieder zurück gezahlt) 


liefert frei Haus Danzig und Zoppot 


arp. 


a, N: fa 25 G. 


Kochherde Pet. Klein, Kleinhammer-Park, 
7 Mineralwaſſer-Fabrik, Cangfuhr 
bauten zu Aus- — — Meere 2 en 1285 Ala ee 80 ge- Heute = engl h 
nahmepreiſen nom e % ungen werben d — glich: 


Großes Concert 


der Ungariſchen Magnaten-Kapelle Csonka Päl in Nationaſtracht. 
Anfang des Concerts 6 Uhr. 
lentree 25 Pf., Kinder frei. Paſſe-partouts haben Giltigkeit. 
16682) F. W. Manteuffel. 
Die Concerte finden auch bei ſchlechtem Wetter ſtatt. 


Ostseebad Heubude. 


Specht’s Etablissement. 
Sonntag, den 1. Kuguſt 1897: 


Großes Militär⸗Contert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanteri ent 15 128, 
(Direction: Königl. Mufikbirigent 4. N Mesſche l 


Fanfaren-Märſche für Heroldstrompeten. 


Deutſchlands a ar an die 6 Airtegs- 
jahre 1870—71 


Zweite große Gchlachtmuſik, 


Reiraite der Cavallerie — Großer Zapfen reich 
‚auf Naſchinen gefertigt, unter 5 Ane Sen 9 3 orbs, lowie⸗ 


else eine e e Poppe ugwaa g en, 7 6 6788) 4 An fans 4 Uhr. 


ide ern 


offerirt (16118 
Täglich: 


O. F. Roelkife Ragenjobril, 
Grosse Specialitäten-Vorstellung. 


R. G. Kolley & Comp., Danzig. 
Vor und nach der Vorſtellung: 


8 
B IS Sonnabend 
Concert. 


0,90 M ohne Glas, fi. Arms 
Sonnabend, den 31. Juli ers; 


(16817 Rheinwein 1 e auf vom Winzerverein in igs 
Wicitde⸗urſtelung J. jeh. Künllerperfonals 


5 m 8 mir 8 8 
Drachenblut, e men ber Be 2 rachenfels, 

großes Sommernadtsfeft. 
Sonntag, nen 1. Auguft er. 


Bei 10 Flaſchen 1 Falke ar gratis, 
WER” Neues Künſtler-Perſonal. 


Galifornisehe. Weinhandlng, Porteohalstng, 4 


empfiehlt (15860 


Parkettböden, 


als Specialität eichene Stabböden, 


liefert zu billigſten Preiſen (14106 


A. Schoenicke, 
Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 


N 


f dem 1. Platz, 


gleichen ifen, be 


Arbeitswagen, Transporzwagen, 


für die K alſo = 


Inhaber Herm, Helfer.) 


Brifets, Bolz und Torf 


nterbedarf 5 5 ö t billisſten Sommer- = 
für den Di " — 10 ieh men 


Robert Siewert Nachf., Nähen. Pa ü ng er he N J M. 


bänkengaſſe 29, Rähm 13. Telephon 369. 5 
—— . 5 % ben 2 B88. Heute: (16808 


riger ma Schienen dg Schladhtnuit. 


Das berwunſchene Schloß 
— Gambrinus⸗Halle, 


be ele in 5 Acten von 
frei Baustellen, 
3 Ketter hagergaſſe 8. 


illöcker. 
Bahn oder kf hier. 
Keſtaurant mit Garten. 


Aaffenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 
n 7 Abr , 12 12 K 
Frühftüc ; 
prelen. ten ch on 


Vorſtellung bis 12 1. 
———— 
Kurhaus Zoppot. a eıse “ 


i und Tragtähigkeits- 
Berechnung kostenfrei, 


Ludw. Zimmermann Mall. 


Danzig. Hopfengasse No. 109/110. __ Hopfengasse No. 109/110. 


Zrilbn. 


Goncert d. hd re 
im prachtvoll renov. Garten. 
In orbereitung: Der 
Lieutenant 3. See. 
Freitag, den 30. Zul 1897: ieber Basen Speifcherte m 
Kön 217 Es Ari cher 
Ooneer * un 
2 Säle ür enen Gejell- 


Feldbahnen 


Danzig, Fleiſcherg. 43. 


San tats“ Oe. unter Leitung des Herrn ſchaſten und Dereine, | 
Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Chemiker gipfelt Rapellmeilters 8 5 n und 
Danzi l kr Anſichts⸗Poſtkarten. darin, daß derſelbe nicht allein Geſunden, ſondern auch zum Kaſſeneröffnung 5 Uhr. ieberlage v. 
beionders Kranken und Reconvalescenten nicht 23 us „Anfang 6 „Ohr füffiger Rohlenfäur * 
Auflage it foeben erſchienen und empfehle empfohlen werden kann, Derjelbe tft käuflich bei ö Entree * — 
lolche. Für Wiederverkäufer mit bedeutendem Rabatt, A 45 owekl, ie ieſengaſſe 1/2, 13770) l . RR ungssst 
M. Schröter, Langenmarkt 5. 16752 4 J. W. Neumann. 


eee uf WOSIBTDIAIR 


tter-Jalouſien e 
> 5 etter-Jalo ka 5 225 derten, Unter. 22°" Veteme 
Greuzritter- Verband. 


wie zu ia eder A Hüyungs-Dereins 


P. Timm, findet nicht ftatt. 


len 5 tverfammlun 
\ PR DR Ankerſchmiedegaſſe Ar. 11, Täglich, außer Sonnabend: Hauy ) 
Winterplat. (1287 ae ©, s Sonnabend, den 31. Juli, 
"Stahl und 5 eke Militair- Concert. im . 5 2 un e 
neu und gebr 1 Mittwoch, Langenmarkt 15, I x 
u Kauf und ethe ib Sonntag, Montag, 9 5 
ür . Zweche zu billigiten — 5 (673 Keruleder sat Hemel, Firchew.: Ne e 
Orenstein 4 I Ip, garantirt reine Eicengerbung, 4 Ag Breiten u. Glärhen W Dienitag, Freitag: WE Der Borfigende c16715 
hewitz. Rt 
aan. Franz Entz, EER 
Altſtädt. Graben 101. (16691 Wochentags 15 &. Druk und Der las 


K. Reißmann. Jen A. I. Aniemann in 


Beilage zu Nr. 22694 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 29. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Landwirthſchaftliches. 

Deutſche Candwirthſchafts-Geſellſchaft.! Nachdem 
10 elle Landwirihſchafts-Geſellſchaft kaum noch 
die Abbruchsarbeiten der Hamburger Ausſtellung be- 
endet hat, beginnt ſie bereits die näheren Vorarbeiten 
für die nächſtfährige, in Dresden ftattfindende große 
deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung zu betreiben. 
Eine dazu gehörige Unternehmung, der ganzjährige 
Wettbewerb der Stallmiſtwirihſchaften, ift allerdings 
vie feit einigen Monaten in Betrieb. Nunmehr aber 
eginnt man, die Einzelheiten bezüglich Platz und Aufbau 
der Ausftellung 1898, ſowie 
Ausſtellordnung in Angriff zu nehmen. Auch für den 
— der Ausſteller iſt die Zeit der ernſten 
orbereitung für die betreffenden Junitage de nächſten 
Jahres gekommen; bezüglich der Thierausſteller iſt 
dies ja auf der Hand liegend; es kommen aber für 
die Dresdener Ausſtellung auch einige Gruppen der 
Grreugnip-Abtbeilung in Frage, welche jetzt ſchon die 
Vorbereitung der enger verlangen. s handelt 
ſich da einmal um die Gerſten- und Hopfenaus- 
ſtellung, welche — wie ſchon einige Jahre — in 
Verbindung mit dem „Verein Derſuchs- und Lehr- 
Brauerei ju Berlin“ und dem „„Verein Deutſcher 
Kopfenbauer“ ſeitens der D. L.-G. in der Weiſe 
durchgeführt wird, daß der eigentliche Preisbewerb 
auf der in den Tagen vom 16.—18. Auguft in Berlin 
ftattfindenden Gerſten- und 1 enausſtellung ftatt- 
findet, und daß dann die ſäfamtlichen mit Preiſen 
ausgezeichneten Proben in überſichtlichem Aufbau auf 
der Dresdener Ausſtellung gezeigt werden. dies 


Ausgeftaltung ber 


wird ein umfaſſendes Preisausſchreiben für Flachs 
und Lein vorbereitet, ferner eine Flechtſtroh-Aus - 
ſtellung, £ 

E . BE 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) 


Schiffs nachrichten. 

Trelleborg, 29. Juli. (Tel.) Auf der Reife von 
Saßnitz nach Trelleborg gerieth geſtern Bormillag der 
Pojtvampfer „Reg“ auf Grund, wobei die Propeller- 
ſchaufel beſchädigt wurde. Nachdem Taucher eine 
Unterſuchung des Schiffes vorgenommen hatten, trat 
der Dampfer die Rückkehr nach Saßnitz an, mußte die 
Reije aber abbrechen, nachdem er 12 englifche Meilen 
gefahren war. Ein Schleppdampfer iſt abgegangen, 
um den „Rex“ hierher zu bugſiren. Von heute ab 
hr der Dampfer „Freya“ die Fahrt wieder aus- 

ren. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 29. Juli. Inländiſch 26 Waggons: 16 27 
kuchen, 9 Rübſaaten, 1 Weizen. sländiſch 
Waggons: 22 Kleie, 5 Oelkuchen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 28. Juli. Getreidemarkt. Meißen loco 
gen 
fcher 

ft; — — Hafer fe . 


Gerfie feſl. — Rübäl f 
rn — 

ep 1. 73 
Dhiober-Rovember 19, 5 1211 


Novemb pr 


2 N 


10,17 6: 
— Rogge 

per Geptbr. 
jerbft 6,16 
Gd., 6,18 Br. 9 


Wien, 28. Juli. (Schluß - Courſe.) Defterr. 3½ 2 
Dapierrente 102,10, öſterr. Silberrente 102,20, öſterr. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,45, ungar. 


Feuilleton. 


Schülerreiſe in die Hohe Tatra. 
(Autorifirter Originalbericht der „Hanz. 31g.) 


Mit den frohen Worten: „ſchöne Fahrt 125 
vivat sequens“ trennten ſich im vorigen Jahke 
die Theilnehmer an der jo wohlgelungenen Fahrt 


in's Riejengebirge. Herr Oberlehrer Keil hatte 
Andeutungen gemacht, er wolle im Jahre 1897 
die Schülerfahrt in die Kohe Tatra, das Ziel ſo 


mancher heißen Sehnſucht, leiten. „Kommt die 
Tatra-Reiſe zu ſtande? Werde ich an ihr mich 
betheiligen können?“ Das waren Fragen, welche 
jo manches junge, ſchönheitsdurſtige Herz ſchon 
lange in Aufregung erhielten. Bereits Anfang Mai 
traf Herr Oberlehrer Keil ſeine Vorbereitungen 
zur verſprochenen Reife, und dieſe kofteten noch 
weit mehr Mühe und Arbeit als die Rüftungen 
zur Rieſengebirgsreiſe. die Gifenbahndirectionen 
von Danzig, Bromberg, Breslau, Oderberg wurden 
gebeten, uns die Benutzung von Schnellzügen zu 
ermäßigten Preiſen zu geſtatten und einen eigenen 
Wagen zu unſerer Derfügung zu ſtellen. In 
liebenswuͤrdigſter Weiſe entjprahen ſie den ge- 
äußerten Wünſchen. 

Nun galt es, ſich vorher ſchon guter und aus- 
reichender Quartiere zu vergewiſſern. Die Zahl 
der Theilnehmer hatte ſich nach einer vorläufigen 
Umfrage auf etwa 30 herausgeftellt. Wir waren 
gezwungen, mehrfach in beſuchten Badeorten ein- 
zukehren. Alſo konnten wir uns unmöglich auf 
unſer gutes Glück verlaſſen, ſondern mußten 
vorher ſchwarz auf weiß die Zuſagen 
der Wirthe haben, daß ſie für 30 Mann 
genügendes Quartier ſtellten und reichliche, gute 
und den Verhältniſſen entſprechend billige Der- 
pflegung lieferten. Und das erforderte viel 
Schreiberei. Auf der deutſchen Seite des Gebirges 
fanden wir im ganzen ein liebenswürdiges Ent- 
gegenkommen, weniger auf der polniſch-galiziſchen 
troß polniſch geſchriebener Briefe. Nach Prüfung 
der Angebote wählte der Leiter folgende Quartiere 
aus: Weßterheim, Schleſterhaus, Siſchſee, Jako- 
pane (Eiſenhammer), Matlarenau, Gorber See. 
Er berechnete danach die Koſten für die 15tägige 
Reife, d. h. für Elſenbahnfahrt, Nachtlogis und 


Verpflegung auf 80 Mark für jeden Theil- 
nehmer. Daneben war es noch den 
Einzelnen geſtattet, für Privatbedürfniſſe 


wie eee Poſtkarten u. dgl. 
eine kleine Summe, 8 Mk. höchſtens, mitzunehmen. 

Dazu traten dann noch die Vorbereitungen in 
Danzig ſelber. Die Ruckſäcke, welche ſich auf der 
vorigen Reife jo ausgezeichnet bewährt hatten, 
wurden vom Reifeleiter in einer Vorbeſprechung 
aufs wärmſte empfohlen, Plaids ſtatt der Ueber- 
"eher. Die Schuhe jollten alle mil doppelter 


jefier ruhig, umſag 0, 78 


Boldrente 122,75, ungarifhe Kronen-Anleihe 100, 30, 
öfterr. 60 Cooje 146,50, türk. Cooje 63,60, Cänderbank 

1,00, öfterr. Creditb. 367,90, Unionbank 300,00, ungar. 
Grediibank 395,50, Wiener Bankverein 260,25, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 548,00, 
Elbethalbahn 258,50, Jerd. Nordbahn 3400,00, 
öſterreichiſche Staats cahn 343,90, Cemberg-Czernowitz 
284,50, Lombarden 85,25, Nordweſtbahn 254,50, 
Pardubitzer 211,50, Alp.-Montan. 131,30, Tabak-Act. 
162, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1,287), 
Bulgar, (1892) 113,00, Brüxer 267,00, Tramway 472. 


* Amfterdam, 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per November 186. — R 
loco feſt, do. auf Termine JR do. per Oht. 
do. per März 115, do. per Mai 116. — Nübzl loco 
301/,, do. per Herbſt 295/,. 

Paris, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juli 24,60. per Auguſt 24,95, per 
Septbr.-Dezbr. 24,95, per November-Zebr. 24,95. — 
eig feft, per Juli 15.10, per Rovbr.-Febr. 15,55, 

ehl feſt, per Juli 51,25, per Auguft 51,50, per 
Sept.-Dez. 52,60, per Novbr.-Febr. 52,55. — Nüböl 
matt, per Juli 60,50, per Auguft 60,50, per Gept.- 
Dezbr. 61,00, per Januar-Aprit 61,75. — Spiritus 
bhpt., per Juli 38,25, per Auguſt 38,25, per Gept.- 
Deibr. 36, per Jan.-April 35,25. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 28. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,80, 5% italieniſche Rente 93,95, 3% portugieſiſche 
Rente 22,50, Portugieſiſche Tabaks - Obligationen 
Ruffen 89 102,65, 3½ % Ruſſ. Anleihe 
3% Ruſſen 96 95,00, 4% Serben 68,00, 
4% ſpan. äußere Anleihe 615/;, convertirte Türken 
22,05, Zürkenloofe 116,50, 4 % türkiſche Prioritäts- 
Obligat. 90 455,00, Türk. Tabak 341,00, Meridionalb, 
667,00, Oeſterr. Staatsb. 739,00, Lombarden 192, 
B. de France 3785, B. de Paris 862, B. Oitomane 575, 
Erd, Enonn. 778,00, Debeers 739,00, Lagl. Eſtats. 
112,00, Rio Tinto-Actien, neue 558,00, Robinfon- 
Actien 204,50, Suez-Kanal-Actien 3285. Wechſel auf 
Amſterdam kurz 205,93, Wechſel auf deutſche Plätze 
1227/,6, Wechſel a. Italien 4½¼, Wechſel London kurz 
25,06 ½. Eheg. a. London 25,10, Cheg. Madrid kuk 
378,00, Cheg. Wien kur; 207,87, Huanchaca 51.00. 

London, 28. Juli. An der Küſte 1 Weizenlabung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt zu Eröffnungspreiſen. 

London, 28. Juli (Schlußcourſe.) Engliſche 2 
Conſols 113, italieniſche 5% Rente 93½, Kom- 
barden 7, 4 1 Zgger ruſſ. Rente 2. Serie 
103½, conv. Türken 22, 4% ungariſche Gold- 
rente 1031/, 4% Spanier 61¾8, 3½ % Ae gypter 
1031/,, 4% unific, Aegnpter 1071/,, 4¼ & Trib.-Anleihe 
108 ½, 6% conſ. Megikaper 981/,, Neue 93. Mexiß. 
97 ¼,. Ottomb. 13, de Beers neue 28¼, Rio Tinto 

3½ ) Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
argent. Goldanleihe 871/,, 4½ 4 äußere Arg. 
60, 3% Keichs-Anleihe 97½¼, griech. 81 Anl, 27, do. 
87. Mon.-Anl. 32½, 4% Griechen 89. 22½, braf. 89er 
Anl, 65, Platzdisc. 7/,, Silber 26¾8., 5% Chineſen 
110 5 Canada- Pacific 74, Centr.-Pacific 9¾, Denver 
Rio Prefered 451/,, Louisville u. Naſhville 54, 
Chicago Milwauk. 895. Norf. Weit Pref. neue 297], 
North. Pac. 427/,, Newy. Ontario 100 Union Pacific 
7, Anatolier 90, Anaconda 57/5, Incandescent 21/8. 


Rempork, 28. Juli. Wechſel auf London 1. G. 4,861/,, 
Rother Weizen loco 0,81, per Juli 0,84, per & ep 
! Dezbr. 0,797/,, unverändert, — Meh 

1 . 


richte von ente cdben Bande Schluß fel. 
Mais ſchwächte ſich anfangs in Folge der matten 


ärkte etwas ab, . 
5 5 Aach und ſchloß Fk ſich aber ſpäter auf 


— . —— 
Sohle verfehen und mit 7 5 dazu verſchriebenen 
Nägeln beſchlagen ſein. Jur Bequemlichkeit ſollte 
jeder ein paar leichte Hausſchuhe mitnehmen 
u. a. m., was ſich hier nicht gut nennen läßt. Die un- 
erlã r warenſchriftlich in Weßterheim 
beſtellt. Alle Briefe aus der Heimath waren unter 
der Adreſſe des Reifeleiters nach Weßterheim zu 
1 von wo ſie durch Boten abgeholt werden 
ollten. 8 

Wie im vorigen Jahre, fo wurde ' 
wieder eine Reifeapotheke e . 
einzelnen Medicamente vertheilt. Eine neue, und 
wie es ſich herausſtellte fehr glückliche Einrichtung 
hatte der Reiſeleiter getcoffen, Da er wußte, daß 
Eßwaaren in der Tatra nur zu ſehr theuren 
Preiſen zu haben find, kam er auf den Gedanken, 
zum Frühſtück bezüglich Mittageſſen Fleiſchwaaren 
(80 Pfund) von bier (Ziſcher, Hundegaſſe) mitzu- 
nehmen. Dieſe 80 Pfd. Räucherwaaren rurden in 
34 Einzelpäckchen verpackt; und jeder Theil⸗ 
nehmer mußte ſich feine Zleiſchratlon ſelbſt am 
Freitag, den 2. Juli, Nachmittags abholen. 

zur Einübung der Marſchregeln ward am 
Sonnabend, den 25. Juni, ein Uebungsmarſch 
nach Zoppot unternommen. Zur Orientirung 
über die Partien, welche wir machen wollten, 
war Dr. Ottos Buch „Die Hohe Tatra“ (Griebens 
Reiſebücher Band 47) angelegentlich empfohlen. 

So war denn alles gethan, was von hier aus 
ſich überhaupt erledigen ließ. 
Pluvius kein ſchief Geſicht macht und ſonſt alles 
klappt, dann kann es eine fidele Fahrt werden“, 
ee frohen Herzens der Reiſeleiter. Und es 

a 1 

Den Ruckſack auf dem Rüden, im n den 
echt germaniſchen Wandertrieb, eilten . — Juli 
34 Mann, darunter 27 Schüler des Kal, Gymna- 
fiums, zur Bahn. Die Bahnfahrt felber war ja 
nicht gerade amüſant, am wenigſten in den 
niedrigen, 1 öſterreichiſcen Bahnwagen. 
Allein froher Sugendmuth wußte auch ihr die 
heiterften Seiten abzugewinnen. Gab es doch auf 
den Bahnhöfen fo viel Neues an Trachten und 
Topen zu jehen, waren doch die unheimlichen, 
langen Tunnels für die meiſten intereſſant genug. 
Einzelne Abwechſelungen unter brachen auch die 
Einjörmigkeit der Fahrt. In Oberwick ward ein 
Korb Kürſchen eingekauft, in Breslau bewirthete 
uns früh Morgens Dr. Otto im Namen des 
ſchleſiſchen Karpathenvereins mit Kaffee und Gebäck. 

In Oderberg wurde deutſches Geld in öſter⸗ 
reichiſches umgewechſelt. die Zollbeamten ver- 
mutheten bei uns keine Schätze und ließen uns 
ununterſucht durch. Als wir dem Ziele unferer 
Fahrt näher kamen, ward die Spannung immer 
größer und größer. Und wie günftig war — 2 
ſchon jetzt das Glück: in ſeltener Alarheit ſahen 
vor uns die Riefenhäupter der Karpathen liegen, 
vom Krivan, dem krummgehörnien, zür 
zackhigen Comnitzer Spitze. 


SGood average Santos per Septbr. 


46,50. 


„Wenn Jupiter 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 29. Juli. 

Bullen 23 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 M. 2. mäßig rt jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 6 M, 3. gering 
genährte Bullen 23 M. Ochſen 7 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 30 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 M. 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
23 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 18 Stück. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertihs 27 M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—26 M, 3. ältere aus- 
Aab Kube und wenig gut entwickelte Kühe und 

alben 24 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben 
20—21 M, 5. gering genährte Kühe und Kalben — M. 
Kälber 27 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber 40 M, 2. mittlere Majt- 
kälber und gute Saugkälber 36—37 M, 3. geringe 
Saugkälber 32—34 U, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 32 Stück. 1. Maſt- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Märzſchafe) 18 M. Schweine 228 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
42—43 M, 2. fleiſchige Schweine 39—40 Al, 3. gering 
entwichelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 36 MU, 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen — Stüch. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. ! 

Direction des Schlacht- und Biehhofes. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 28. Juli. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 738 Gr. 131 M bez. — 
Roggen. per 1000 Kilogr. inländiſch neuer 723 Gr, 
120 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große ruſſ. 87 M, kleine ruſſ. 82 M, Futter- ruſſ. 
von geftern gering 76 M. — Hafer per 1000 Kilogr. 
ruſſ. fein 105, 106, 108 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. grüne ruſſ. Futter- 87 M, Futter- ruſſ. weiß 
84, ſchimmlig 70 M. — Rübſen per 1000 Kilogr. ex 
Kahn 250, mit guswuchs 236, gering 200, Hinter- 
rübſen ex Kahn 220 M er — Raps per 1000 Kilogr. 
ruſſ. warm ſchimmlig und Geruch 220 MU bez. — Hanf- 
ſaat per 1000 Kilogr. — * ruſſ. Silber- 110 M 
bez. — Weizenkleie per 1 Kilogr. mittel ruſſ. 69, 
grob ruff. 70, Schalen 72 M bez. — Roggenhleie per 
1000 Kilogr. ruſſ. beſ. 69 M. 

Stettin, 28. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln — Spiritus loco 40,70 

nom. 


Kaffee. 
Hamburg, 28. Juli. Kaffee. 3 
‚15, per Dezbr. 
37,75, per Mär: 38,25, per Mai 38,75. 
Amſterdam, 28. Juli. Java- Kaffee 
nary 47. 
Havre, 28. Juli. Kaffee. Good average Santos 
per „ per Septbr. 45,75, per Dezember 
uhig. 


good orbdi- 


Zucker. 

Magdeburg, 28. Juli. Kornzucher excl. 88 0 
Rendement 9,25—9,45. Nachproducte excl. 75% 
Rendement 6,60 bis 7,10. Ruhig. Brodraffinade I. 
23, i Brodra mit 23, 


7 


0 Br. da 

Hamburg, 28. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,25, per Auauft 
8,27½, per Sept. 8,37½, per Okt. 8,45, per Dezbr, 
8,55, per März 8,75. Ruhig. 


Die Touren vertheilten ſich folgendermaßen auf 
die einzelnen Tage: 

Sonntag, den 4, Juli. Bon Weßterheim über 
Bad Schmecks in's Kohlbachthal, zum Waſſerfall, 
hinauf zu den ZFünfjeen, auf demſelben Wege 
zurück. 

Montag, den 5. Jull. Don Weßterheim zu den 
drei Schlagendorfer Seen, zur Königsnaſe, hin- 
auf zur Schlagendorfer Spitze (2453 Meter). 
Ueber die Schlagendorfer Seen zum Schleſierhaus. 

Dienstag, den 6. Juli. Um 4 Uhr ſrüh vom 
Schleſierhaus am „Ewigen Regen“, Zelker See, 
Langen See vorbei auf dem Schleſierwege zum 
Polniſchen Kamm. Don dort = zur kleinen 
Diſoka (2435 Meter). Ankunft um 6¼ Uhr. Ab- 
ſtieg über Polniſchen Kamm, über Geröll zum 
Gefrorenen See, durchs Poduplaskhityal zum 
Fiſchſee. 

Mittwoch, den 7. Juli. Dom Zifchfee über die 
Polniſchen Fünfſeen zum Jamrat, Abſtieg vom 
Zawrat, über den Schwarzen See nach Zakopane 
(Eiſenhammer). 

Donnerstag, den 8. Juli. Theilweiſe auf der 
Chauſſee über Lyſa Polana zum Fiſchſee zurück. 

Freitag, den 9. Juli. Dom Fiſchſee über Javo- 
rina, zur Rechten die Kupferſchächte, zur Linken 
den Muran und Hovran, zum Kopapaß, Kes- 
marker Schutzhütte, nach Matlarenau. 

Sonnabend, den 10. Juli. Halber Ruhetag. Auf 
dem Maria Thereſienweg Spaziergang nach Höhlen- 
hain. Beſichtigung der Belaer Tropfſteinhöhle. 

Sonntag, den 11. Juli. Ruhetag. Nachmittags 
um A!» Uhr Spaziergang nach Bad Tatra-Comnitz. 

Montag, den 12. Juli. Bon Matlarenau durch 
Weißwaſſer- und Grünejeeihal zum Grünen See, 
über Blauen See, Weißen See Aufftieg auf den 
Ratzenberg, Zurück nach Matlarenau. 

Dienstag, den 13. Juli. Don Matlarenau auf 
Maria Thereſienweg nach den 3 Schmeckſen, auf 
dem Klotildenweg nach Weßterheim (Mittageſſen), 
zum Gorber See ins Quartier, 

Mittwoch, den 14. Juli. Dom Gorber See durch 
das Mengsdorfer Thal, am Popper See vorbei, 
zu den Froſchſeen. Aufſtieg zur Meeraugſpitze. 
Abſtieg auf demſelben Wege. 

Donnerstag, den 15. Juli. Dom Czorber See 
in's Mlinitzathal, zum Schleier waſſerfall, zu den 
Gemſenſeen. Bon dort zurück zum Gjorber See. 

Freitag, den 16. Juli, Heimfahrt. 

Das Weiter war in den ganzen vierzehn zer 
das allergünſtigſte. Hatte vielleicht einer im Ge- 
heimen dem Jupiter Pluvius eine Hekatombe 
geopfert vor der Abfahrt? Oder wollte er ſich 
den Danziger Gymnaſtaſten, den Verehrern alt- 
klaſſiſchen Lebens und altklaffifher Sitte nur von 
feiner noblen Seite zeigen? Genug, der alte 
Brummbär war liebenswürdig und ſtörte uns 
keine der Karpathenſchönheiſlen durch ſein 
unfanftes Zugreifen. Und was für Schön- 
heiten benamen wir zu ſehen! Wer wird den 


37 ½ bez. L ö f 
nd we Januar-April 8,65 3 


ie „nethonaren. 

Bremen, 28. Juli. Schmalz. Feſt. Wilcog 22% 

., Armour ſhieid 22%, Pf.. Eudahn 24 Pf., Choice 
rocern 24 Pf., White label 24 pf. — Speck. 

Feſt. Short clear middling loco 27 Pi. 

Hamburg, 27. Juli. Schmalz. Squire-Schmalz in 
Tierces 24,00 M, in Zirkins 112 (bs. 24,50 M. 
Kingan 24.00 M in unverzollt. 

Antwerpen, 27. Juli. Schmalz behauptet, 51,50 M. 
Auguft 51,75, Sept. 52,75, Gept.-Dez. 54,25. — Speck 
unverändert, Backs 63—68 Al, Short middles 66 M. 
Auguſt 67,00 M. — Zerpentinöl feſt, 56,50 M, 
Gept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


Petroleum. 
Bremen, 28. Juli. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Ruhig, Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 28. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br, 


per Juli 15¾ Br., per Auguft 15%/, Br. Rubig. 
Schiffsliſte. 
Reufahrwaſſer, 28, Juli. Wind: ND. 

Angekommen: Oliva (SD.), Diekow, Stettin, leer. 
— Patriot (SD.), Budig, Elbing, leer. 

Geſegelt: Mietzing (SD.), Papiſl. Antwerpen, Holz 
und Güter. — Dorotea (SD.), Shopenich, Lulea, leer. 
— Zoppot (SD.), Scharping, Goole, Hol. — Gefle 
(Sd.), Blohm. 8 (via Kopenhagen), Güter und 
Hol. — Bravo (S.), Robſon, . olz und Zucker. 
— Orvar Odd (S.), Auiding, Calmar, Getreide. 

29. Juli. Wind: NND. 

Angekommen: Urda (Sd.), Ellerhuſen, Amſterdam, 
Güter. — Margiena Geziena, Mulder, Kopenhagen, 


Mais. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 28. Juli. 
Waſſerſtand: ＋ 0,90 Meter. 
Wind: N. — Wetter: Regen. 
Stromauf: 5 
Von Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Friedrich, 
Ick, Stückgüter. — 1 Kahn, Hinz, Ick, Stückgüter. 


Stromab: 

1 Kahn, Schulz, Fürftenberg, Plock, Danzig, 124 130 
Kilogr. Rübſaat. 

5 Zraften, Schenker, Wolff, Herrmann und Krauſe⸗ 
Gorodock, Danzig, 177 RNundklötze, 152 Nundeichen⸗ 
291 Rundhkiefern, 2193 Kanthölzer, 5197 Sleeper, 
7036 hieferne, 1 eich. halbrunde und 4124 eichene 
einfache Eiſenbahnſchwellen. 

1 Güterdampfer, Schulz, Riefflin, Thorn, Königsberg. 
30 000 Kilogr. Branntwein. 

1 Kahn, Kaminski. Nowinski, Wloclawek, Thorn, 
30 750 Kilogr. Weizen, 10 350 Kilogr. Erbſen. 


Einlager Kanalliſte vom 28. Juli. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: d. „Weichſel“, Thorn, 50 To. Roggen, 
40 To. Mehl, div. Güter. — d. „Danzig“, Plock, 
35 To. Getreide, div. Güter, — D. „Tiegenhof“, 
Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, — D. „Graudenz“ 
Königsberg, 33 To. Rübfen, div. Güter, Emil Berenz, 
— P. Nückwardt, Braunsberg, 62,5 To. Getreide, 
Deimühle, — A. 3 Braunsberg, 95 To. Roggen, 
Deu Danzig. — C. Karpinski, Pakoſch, 102 To. 

elaſſe, 


e 


emen. I alkf 


Pinsk, €. Eiſenberg, 3ebromshi, Bo — 1 Traft 
kief. Kantholz uns a Grubenböhlen fle Manet, 
latten und Schwellen, J. Shulj-Bromberg, A, Drachen- 
berg, Berl. Holzcomtoir, Weiſhof. — 2 Traften eichene 
Schwellen und Rundklötze, d Rapperport, M. Siegel, 
Dannenberg, Plehnendorf. 


ſchäumenden, ſprudelnden Kohlbachfall vergeſſen, 
der uns erquickende Kühlung entgegenhauchte? 
Wer vergäße das Wunderwerk der Natur, die 
Belaer Tropfſteinhöhle, mit ihren Stalagmiten 
und Gtalaktiten, mit ihren gewaltigen Räumen 
und Gängen, mit ihren grotesken Figuren? Wem 
blieben nicht die Seen in der Erinnerung, oft ſo 
durchſichtig, daß man die Steine tief unten am 
Grunde klar in allen Umriſſen erkennt, daß man 
meint fie faſſen zu können? Die Seen, an Farbe 
fo verſchieden, ſmaragdgrün, blau, ſchwarz, weiß, 
der eine noch im Juli unter der Eisdecke, ein- 
ladend zum Schlittſchuhlauf im Sommer, ein- 
geſchloſſen oft von gigantiſchen Felfenmauern, 
Wie intereſſant war gerade die fortwährende Ab- 
wechſelung, die das Gebirge bot. Don der 
Schlagendorfer Spitze ein großartiger Ausblick 
auf das Kohlbachthal und viele Seen, auf die 
wilden, zackigen, zerriſſenen Häupter der Tatra, 
die Gersdorfer, Lomnitzer, Eisthaler Spitze, die 
Warze, die Tatraſpitze. Gewaltig reckten ſie ihr 
Haupt zu ſteiler Höhe bis in die Wolken, als 
wollten fie jagen: „Keines Menſchen Zuß ſoll mich 
entweihen“, um den Nacken ein gefährliches Hals- 
band von Schnee ſich windend, den Tollkühnen 
abzuſchrechen. Und doch hat des Menſchen Kraſt 
und Unerſchrockenheit auch dieſe Riefen ſich unter- 
worfen, und zum Zeichen ſeines Sieges eiſerne 
Ketten, Stäbe und Klammern in den harten Fels 
geſchlagen. N 
Die Meeraugſpitze war anfangs unfreundlich 
gegen ihre Verehrer vom fernen oſtſeeſtrande, 
Nebel verhüllten uns das Gebirge um und unter 
uns. Nach einſtündigem, geduldigem Karren 
lüftete der wolkenſammelnde Zeus aber mit 
leiſer Hand den Wolkenſchleier und ließ uns 
einen Blich ihun in das Auge der Aarpathen- 
ſchönheit, in's Meerauge und den 1 Meter 
unter uns liegenden Zifhjee nach der einen 
Seite, auf die Gersdorfer, Eisthaler Spitze, dle 
kleine Bifoka und weit hinab in die ungarische 
Ebene, die den Fuß der Karpathen umſpannt. 
Neben dieſem Wilden und Zeriſſenen, ja oft 
Graufigen wieviel Liebliches bergen die Kar⸗ 
palhen in ihrem Schoße. der Blumen- 
garten im Zelkerthale, die ſaftigen, üppigen 
Wieſen im anmuthigen Poduplaskithal, belebt 
von Rinder- und Schafherden, eine willkommene 
Erholung dem Auge bietend nach dem ewigen 
Anblick von Fels und Seen, Schnee und Klüften. 
Wie freundlich lacht neben dem Zifchfee, der, ein- 
geteilt zwiſchen den ſteilen Zelsmaſſen des 
Wildererſochs und der Meeraugſpitze, den Ein⸗ 
druck einer beinahe finfteren, wilden Majeftät 
erweckt, der klare Spiegel des lieblichen Czorber 
Sees, umkränzt von ſchmucken Villen, fo recht ein 
einladendes Ruheplätzchen für Sommergäſte, die 
ſich das Gebirge einmal von unten anſehen 
wollen. (Schluß folgt.) 
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Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſerr — 
4 Kader mit Ziegeln. 2 fe 


Meine Bernteinwnntens Rentier A. Johst in Danzig, 
5 t d P 
eine Bernileinwnaren eu Hein, er 1 
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Berliner Jondsbörſe vom 28, Juli. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich ſeſte und ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf mit Einſchluß ; höher ein und gingen mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um. Franzoſen ſchwächer, italieniſche Bahnen 
der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet und wenig belebt. Italiener befeſtigt; ] nach ſchwacher Eröffnung beſeſtigt. Inländiſche Eiſenbahnactien waren zumeiſt anfangs ſchwach und ruhig, dann 
Mexikaner weichend, Türken feſter. Der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. notirt, Geld zu Prolongationszwecen | feſter. Bankactien feſt. Induſtriepapiere behauptet, Montanwerthe zumeift ſteigend und belebt. 
mit etwa 3½ Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet ſetzkon öſterreichiſche Creditactien wieder etwas 


Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,25 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. Berliner pandetsgeſ. | 173,00 | 9 
Deutſche sonds. Numäniſche 4 4 Rente | 4 89,75 unk. bis 1905 ER 101,90 do. Sti.- Pr. 2 u. and. BZ. — | 8¼ Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
Deutiche ber Se 4 | 103,90 | Rum, amortif. 1894 | 4 89,90 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-C.. | 4 | 99,80 | Jura-Simpion . . .| 4 | 87,90] Brest. Disconiobank . | 120,25 | 8½ 2 
3½ 103,90] Türk. Admin.-Anleihe 5 | 9390] do. do. do. 3½ 9825| Salizier = | Danäger Privatbank. — 7¼ Div. 1896 
de. be 3 9775 Zürk.cono.1 2 Anl. O a. D 1 22,00 | Stettiner Rat.-gupoth. | ½ 107,00 | Gotinardbahn . . . 154,09 | Darmftädter Bank. . | 158,75 - bangen 50000 
8 Anleige 4 103,90 ] do. Coniol de 1880 4 — I Stett. Nat.-Syp. (110) 4 102,60] Meridional-Eiſenbahn 63¼ 131,80 8 Henoſſenſch.-B. 118,75 10 Dortm. Union 
do. 3½ 103,90 Serbische Gold- Pfdbr. 5 93,75 do. do. (100) 4 | 101,25 | Mittelmeer-Eiſenbahn — | 101,50 Bank. . . | 211,90 Geijenkirchen — 18710 7 
25 do. 3 | 9825 do. Rente 4 | 6680| do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,25 1 Zinſen vom Staate gar. D. 8. 1896 — Effecten u. M. 1100 | Asnigs- u. Caurahütte 165,00 8 
Staats-Schuldſcheine. 3¼ 100,10 de. neue Rente. 5 — Aufl. Bod.-Cred.-Pfbbr. ½ 105,50 Defterr. Franz-S t. 5% | — do. Grdſch.-B.- Act. 130,60 1½ | Stolberg, ink. . 1 232 
Dftpreuf. Prov. Oplig. 3½ 100,00] Griech. Soldan. v. 1898 fr. | 26,50 | Rufi. Central- do. 5 122,50 f do. Rorbweitbahn 5½ | — do. Reihsbank. . | 160,50 9 do. St.- Pr. 141 41.00 7 
Meftpr. Prov.-Oblig . | 3½ 100,50 | Mexic. Ant. auß. v. 1890 6 98,75 3555 do. Lit. 8.5% — do. Sypoth.- Bank. | 120,60 10 Dictoria-Sütile 
Danziger Gtadt-Anleihe | 4 — do. Eiſend. St.-Anl. 5 95.25 Lotterie -Anleihen. +Rufj. Staatsbahnen. — — | Disconto-Command. . 207,40 8 . 189.00 6 
Landſch. Cenir.-Pidbr. |4 | — |RömIl-Vlll@er.(sar) 4 | 93,80 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 146,00 Schwei Uniond. , . 3¾ 83,10 | Nresdner Bank . . | 161805 Sider nia | 192,70 | 91 
Dftpreuf. Pfandbrieje | 3½ 100,40 Kömiſche Stadt-Oblig. 4 93,90 | Bari 100 Lire-Cooje — an do. Weſtd. er Gothaer Grundcr.- BR. 129,50 1 — 
2 18 ah nn Argentinäicte Anleihe. fr. | 71,80 eg ei 5 = 25,10 | Güdöiterr. Combard , zu 37,00 — Senne: ze re 8 
oſenſche neue 2 uenos Kire inz. x am. -finlei — Warſchau Er — Anpotg. * 5 8 = ; 
2 8 3½ 100,30 - da 2 1 Kun Braunigm. Pr. - Anl. — 109,40 FEC Lannöverſche Bank . 123,00 5½ Wechſel⸗Cours vom 28. Juli. 
mefipteub Piendbriefe 3½ | 100,30 Hypotheken- Pfandbriefe. Goth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 121,50 Ausländiſche Prioritäten. Konigsb. Dereins- Bank 109,60 3%] Amfterdam. 1214 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,30 2er Anpoth. - gan a) — Hamb. 50 Thlr.-Conje. | 3 | 136,90] Sotipard-Bayn . . 3½ 101,75 | Lübemer Comm.-Bank — 9575 dre. = us 3 108.55 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 92,60 do. 5 — | Röln-Dlind. Pr.- Anl. 3½ 137,80] +ial. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,75 | Magdbg. Brivat-Bank 11025 ? London. | 8 23. 3 nr 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,40 Dia Srundia. vorn. 4 | 104,00 | Lübemer 50 Thlr. 2. 3½ 133,50 | fKaſch.-Oderb. Gold- Pr.] 4 02,30 | Nenunger Jypoth.-B. 29.10 © N 3 Mon. 2 u 
preußiſche do. . 104,30 | do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 0.-Looje | — — 1Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 96,30 | Raiionaio. J. Deutſchl. 149,75 | 8½ et 2d. 2 81 = 
Eye, de. 3½ 100,70 | do un. b. 1906 S. VII/ VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Loofe | — 12,30 Tode. Recall. 5 | 141,90 | Rordveuijge Bann — 4½ Brüſſel .. 8 Tg. 3 81.0 
d. Hamb. a -Bank | 4 |. 100,60 | Neufchatel 10 Frcs. E. — — — — do. Grundcredub. 102,50 | ? 5 ‚00 
Ausländiſche Fonds. 5 3½¼ 99,25 Deſterr. Cooje 1883 3, | 17425 * Elbetyhalb. a — | — | Defierr. Credu- Anſtalt le mien 8 255 4 80,10 
Deſterr. Golörenie .. | 4 104,90 do. sah b. 1900 |4 | 10140 | do. Gred.-E.n. 1858 | — — TSüdöſterr. B. Tomb. 3 78,30 | Pomm. np.-Act.-Bank | 151, 5100 Pia 3 2 Non. 4 170,15 
do. Papier-Rente | 4½ .ll — do. do. 6.1905 357 101,00 do. Cooſe von 1860 | 4 151.75 do. 5% Oblig. 5 108,20 | Pojener Provinz.-Bank 109,80 Petersburg „S Tg. 51 n 215, 
do. do. 4578 [ — Meininger Hyp.-Pfdbr. 99,50 do. do. 1864 — 326,50 [ + do. do. Gold-Pr. 4 101,50 | Preuß. Boden-Credu . | 145,80 i N 3 Non. 5½ —— 
de. Silber- Rente | 4½ 102,50 do. do. neue a 101,90 | Oldenburger Looje . 3 128,80 | Anatol. Bahnen. 5 90,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 17475, 8 Marin 1 82 5½ 216 0 | 
Ungar. Staats- Silder 4½ | 102.40 | Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 4 | 100,00 | Raav-Braz1002.-Cooje | 21/,| 95,60 | Breft-Grajems . . 5 — | Pr. Sppotg.-Bann-Act. 133,60 His — 1323. %½ 216,00 | 
bo. Cijenb.-Anleipe 35 104,30 | Do. IV. 8 E ö 2 Als 33,60 tAuzsk-Sharkon 4 = u 300-&:.-2. | 130,00 = nn — 
do. Gold-Rente. 104,50 np.-Pidbr.neu gar. — ram,-An = Aursa-fiem . » » 102, nafipauj.Bankoeren 145,50 Wal np; i 2 
Rufj,-Engl-Anl 1880 | 4 8 T J Nosno⸗ Rjäjen. . . 3 102,0] Schleſiſcher Banhverem 144.00! em der Reichsbank 35. 
do. Rente 1883 | 6 V., VI. Em. 4 101,60 | line. Looſe 268,90 Mosko-Gmolensk . 5 106, Derems bann Zamburg 2; 9 
bo. Rente 88 | 5 M IN em | 3 | 10850 | Zürk. 400 3r.-Loofe . | fr. | 117,90 a et e 10% e 
do. Anleihe von 1 u. is unk. — Riaian-Aojlom . . . — 
be. 2. H9rient. Anieihe | 5 Il u. III bis 1906 unk. 3½ Eijenbahn- Stamm- und Tasca -Zerespst . 1° | Danger Deunühle . 112,75 — Sorten. | 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 Pr.Bod.-Ered.-Act.-BR. | 4½ Stamm- Prioritäts - Actien. Oregon Railm. Nan. Bos. 4 = do. Prioriidts-Act. 113,25 — | Duhaten — 5 
do. Nicolai-Obis.. 3 Pr. Centr.-Boder. 1900 | 4 Div. 1896 | Rorih. Prior. Lien. 4 87,80 | Reufeldi-Dietaliwaaren F | 
do, 5. Anl. Stiegl. 5 do. do. 1886/89 3½ n 85 — do. Gen. Tien. 3 55.20 | Bauverein Paſſage 88,00 2%½ | 20-Scancs-Et.. . . . . g 
Poln. Ciquidat. Pfobr. 4 189 funk. b. 1900 3/s C do. Pac. Tien. 6 — [KB. Omnibus geſellſch. 207,10 — Imperials per 500 Gr. 
Poln. Piandbrieſe . . 37 Marten. Mlawh. St.- K. 2½¼ Oreg. Nav. neue Bonds 4 84,25 | Or. Berl, Pierdevahn 42 150 1 1 Dollars . 8 
Italieniſche Rente . 4 UI. 4 do. do. St.-Pr.] 5 Berlin. Pappen-Fabriß 116,00 5 J Enalifhe Banknoten . . 
do. neue, ſteuerfr. 4 + . 18 Königsberg-C rang. — Bank- und e Oberſchleſ. Eüend.- B. | 105.25 Franzöjiihe Banknoten. 
do. amor. S. Zu. 4, 20 St. 4 unk. bis 1905 Oſtpreuß. Südbahn. 3 Berliner Bank . . 112 Aligem, Elehiric.-Bei, . 263,50 | 13 Deſterreichiſche Banknoten 
eſter Commerz-Pfdbr. 4 99,75 D. Syp.-G-B.XIII.- XIV. FR do. St.- Pr. Berliner Rajjen-Derein | 130, 10 85 Hamb. Amer. Packeij. 2.20. 8 L Banknoten 216.20 


Actien - Zuckerfabrik Liessau. 1 hurſg. Wohnung, 


Pianinos 


Die General- Agentur für Danzig und Um- 


enth. 4 refp. 5 Zimmer, Baden 
Activa. Bilanz-Gonto. Baifiva, 1 Murk 450, gegend iſt ſofort neu zu beſetzen. — Bewerber Hubs Ric Boden, Bebenhamme 
8 1 Mm 8 f wollen ſich direct an uns wenden. Balkon und eigenen Garten per 
Grun dſtück-Conto Actien-Rapital-Conto . 479 400 — von Künſtlern lebe, mit Berlin C., im Juli 1897. 1. Oktober zu vermiethen. 
Actien - Kapital - Amortifations- nur erſten Preiſen prämiirt, E F. Froese, Gr. Allee 6. 


Gebäude-Conto,. 
Maſchinen-Conto 
Inventar-Conto 


| 6" Femptiehit dr erte Kan en Deulſche Transport⸗Verſſcherungs⸗Oeſelſchaft f Handegaſſe 6, IL, 


—— — 


—— ͥ 2 
.. — 
——— rt... 


F e Saldo am 1./6. 96 M 350 000 kreuzſaitig, iſt eine mittlere W 
Sofla-Gont Re W 1500 332 500— Max Lipezinsky, Burgftrahe Nr. 22. deen 950 per 1. Okt. A 
Gewinn- und Derluft-Eont Grundſchuld-Zinſen-Conto . - 8.979120 Dianofortefabrik. üheres Gomtoir Nundegalle 8, 


8 


Reſervefond-Conto 13250 Jopengaſſe 7. 


„Feiidergafie 73 


Für ein Engros-Geſchäft wird) 
von ſofort ein die 1. Etage, beit. a. 4 heizb. 
En zen aus 


jüngerer Buchhalter 2 2 


Grundſchuld-Reſerve-Conto 


Grundſchuld-Zinſen⸗ * u TREE An-u. Verkauf 


cane > Diserle u ® en goller, von ſtädtiſchem 
Bucht: Anfangsgehalt 600 M 
B. fähr! angperien 81 3 u. 1 45 ir 


A. Grebiiores . „u 930972.90 rund E i 
Debilores — 106 506,83_ eee S Ahe . 39 Eri Beleihung ſitz 2 u. 16815 an d. Sr. d. Zig. ı „wo nu 
Hypotheken 5 ng von 5 Studen und 
a N — 49 1 8 von 
„ DAUERN er ein, hl 


IT 


116057536 


KLEBEGUMM! 
Klebe- und ee von 


pon ER Uhr 1 


11 
03 
Bent. Ci 10.3 _- 1528.39 |__32987167 | n 
155 500 N 143 50961 ein 


U le m ener, Eine 3 1 75 TA 

gerichtlich ee Grundſtücks⸗ ar Ae cht. 
Verhäbl Graben 44. 16768 an d. Eg, eine 1155 u ine hleine 

Paſſend für deflilatenre. ne ine nd parler. 


Umſtändehalber beabſichtige ich —9 ar 1225 Bor Frauengaſſe 39 


kräftige 


Liellau, den 31. Mat 1897. eye fie. 2 > rundftüc, Eckhaus Lang 
Paragummi- e in meinem ee 0 2 Wer! er ipät.lift die 3. Etage von 4 Zimmern, 
o Baar 60 eiebtelte Gtabtgegen u an dielflüche. Bade- u. Mädhenhamm., 
Der Kuſſichtsrath. Die Direction, engl, Oummi-Cancs 15,00 . er 


= yane nu usmdvuzug -s 


Parterre⸗Näume, We Zeitung erbet.[Baden u: Hei eee 


Ni Näheres Milchkannengaſfe 32, 

. „ worin eine 1 und 1 Nüufburſch N. oir, 
Carl Bindel Danzig. he elen Kelern unt und won Sohn achtbarer Eltern, wird ge- 1 ober 2 Bimmer, nu 18959 
z — 3 ober 1. Oktober zu lu. Neugarten Nr. 19. Fieiſcergaſe Ir. 7? 
Bad Fleiſcergaſſe N. 72 


% 5 R. E * 2 d + + * 27 7 + 
3 Miele, : Fee 2. Br Bochrt, Th. Bochrh E. Aatfun. O. Krull 


Verſand gegen Nachnahme. 


Die Uebereinſtimmung mit den Geſchäftsbüchern beſcheinigt 


1 ver: la, Aufw. m. 2—3 Dorit.3 
Die Neviſions-Commiſſion. le Abreſſen unter Nr. 16808 an [Mal. d. — III. 
Baut een H. Boch. K. Konrich. . (16794 8 ru die Exped. dieſer Zeitung erb. » —— die 2. Etage von 6 Zimmern, 
In der Nacht vom 26. sum 27. ß 88 33 unſeres e bringen wir hiermit. sur öffent-| - in zwei Giebungen Ein größeres Schank- reip. 81 ell en Gesu che. “| Gomtoiroeeaenbet, une allem 


Deſtillations-Geſchäft ſuche von 
ſofort oder 3 Okto eic ds Junger Mann, 


8 Steamsmall- Kohlen . Cab, Deierfiiieng, im Beſitze d. einjähr. Jeugnifles, 


Näheres daſelbſt parterre. 
H. Enß, Beterfilieng, 1, 3 Tr. 
offerirt Sale ab Lager un — ——ß58 b facht zum 1. Oktober anderweitig 


III 
franco Haus „„ ER Sch Sterten sub Ar. 18797 Sanggafie 77 
Joh. Busenitz, 8 — Zuſtande zuſan die Exped. dieſ. Itg. erbeten, peu decorirte „ 
Man n geſu Lu ne angemeffener 6. Binnen, Jogleid oder 
a 


Hopfengafte Nr. 104. Hu. 16831 an die &gp. b. Jig. ne 


d. Mts. iſt dem Hofbeſitzer Herrn lichen Nenn daß die ordentliche General-Berfammlung heute & 

errm. Spode aus Gchmerbloc,jzum Mitgliede des Aufſichisraths den Herrn 

eis Dansiger Niederung, ein Kaufmann Fritz Wieler 85 Danzig 
Pferd von der Weide geſtohlenſ und zum Mitgliede der Direction den Herr 
worden. Signalement: Stute, Gutsbeſitzer Th. 8 in Lieflau 
braun, Aalitrih, 10 Jahre alt, wiedergewählt hat. 

‚65 m groß, links am Halſe N. Die Direction beiteht 2 wieder aus den Herren: 
V. gebrannt. Wer zur Wieder. Gutsbeſitzer Th. Goehrtz in Lieſſau, 
erlangung des Pferdes oder Er- Vorſitzender, 


la grobe 


greifung der Diebe verhilft, erhält Gutsbeſier E. Katzfuss in Kungendor 1. Oktober ju verm. 
die in d. Dereinsitatuten feſtgeſehte ale er K er, * ubau in Canafuhr günſt. zu kaufm. Geſch 6 Beſichtiaung 10—1 Uhr. 
Bist von 30 Mk, für das Bazbeſſtes R. „Krull in Dirihau, Reelle Seiratböeluhe! en Anderien, Holigafled.| Stellung als Lehrling gegen 
ferd und 100% Mun. für den Dieb. Gutsbeſiter R. Wei chbrodt in Lieſſau, Cine kleine monatliche Remuneration 
Scharfenberg, den 28. Juli 1897. Stellvertreter. * 2 junge gebild. reich t Rohleder & Neteban Re 11158 Telſtgaſſe « 196 
exin Der Aufſichtsrath beſteht aus den Herren: 1295 Damen, 921.95 erioaen, Gaſtwirthſchaf 7 Daptergroßhandlung, 118 ‚Oktober, die erſte und 
’ Kaufmann Fritz Wieler in Danzig, 22 Jahre, 10.000 MM 90000 Gela, liebſten auf dem Lande, bei Danzig. ws dritte Stone nebit en u 
Vereinsvorſteher. Borfitgender, Dame, 25 J 0 M entiprechender Anzahlung zu vermiethen. 16583 


1 
Dermöa., wünfhen fi an "ht tg. Nh 17 75 
ten, Kaufleut. 7 Leſucht. 72 9 8 6 che. ] 
a DE efttuurte, au ee & SON unter Nr. 18600 an bie [ Miethgesw Miethgesuche. Langgarten 1, 
Mehr. evgl. jun e wie äl ‚Damen, Heniabies — Ay 1 Ir 5 11 1 1 5 N sine kleine a ge IT 
erm. ſowie eine Ge- ımmern nebil Jubeh., in|Dohnung, 2 dir Kür Entree, 
dr a Gaſt⸗ u. Landwirthſch. ſchäft eventl. mit Grundftüc iebpafer Stadigeg., wird v. ein.] Keller etc 70 zu vermiethen. 


Fabril 


befindet ſich jetzt (16294 
nur allein @% nebft rh auch jüng. 3 gen Ane t 16830 an die ee 3 1, Okt. uber sel. Näberes dalelbii gart. Comtoir, 
Canggaſſe 10, 1 Tr. Durch Beſchluß der General- Derſammlung wird e a an am, Expedition dieler. Zeitung erbeten. 10597 Fe 5 ade unt, Lan garten 17 

Zausmer jr. eine Dividende pro 1896/97 nicht gezahlt. Fabr. u. Handw. zu verh. Ein Cadentiſch für in Tromenes, sans levaral ge- 9 
Falöfkaffee. Lieflau, den 24. Juli 1897. (167940 äh. Ed. ee Heese 205 1. . Br 175 dernde W 
z Briefl. Anfrag. bitte 20 3 Porto t r ju vermiethen, 
Dam it aller, Actien-Zucker fabrik Lieffau, beizulegen. (16818 errenſtoſſe Parterre⸗Vorderzinmer Häheres 5. bafeiörl part,, Comtoir. 
Die Direction. FFF 5 


1 ö an iu er ee f Der ger ee wird von zes Eine Wo Hung 
hoch fein 8 Ma rüher 122 d erten mit Preisangabe unt. für den Preis von ca, 
1,80 fetzt 1.60 pro dd, billigere Th. Goehriz. E. Katzius. O. Krull. 7 Ich ſuch TIER Wegen „ an bie Cxpeb. b. Stg. erb. le 2 Aan. 18786 von 2 Stuben n. Kabinet, in 


Sorten Dampfhaffee ſchon pro But un ee u 


% 1,00, kräftig u. 0 7 Garnituren Dominikszwiebacke, Some eu 1 en a Es Ein Goph a B u u er 


empfiehlt der itrahe ib, Borit. Oraben 12-14, ll, 
in nußbaum u. über Ale ſowie fein und halbfein, Orundftüc an be (rund, vierſitzig, um Stellen a am Renter 38 Meine kes 
Carl Köhn. Sia Es 8 in. deſter Aug i ſowie kl. Dazieh ine von da 2 fehr bie Mitte 848 in 2 vv 'vermiethen: attenbuden Mt eine Won- 


optas_ habe rohen empfiehlt _ «16747 Le Glen. eianet für Geichäfislohale, dre eber Güdftrahe 17b, 1 £ ere u. olelen Neben- 


Borit. Graben 45,CheMelzergaiie. Lager bei Auhenft billigen reifen. 
A EI Be I kannt, räume ıc, billig zu verkaufen. it ein möblirtes Zimmer und 
[ f Oehley, Georg Sander, ich ee ehe, anal] Zu befihtigen 3oppot, Rihert-|Deranda vom 15. Ausuft, zu 9052 — * Aug m 
ein E fl K I kr, „u Bolteter und Decorateur, unent gelt 5 nachweiſe. (16835 fraue 17, im Erdgeſchoß. vermiethen, ciggag]Gomteir patient. ____CI6BIH 
täglic) frilche Gendung, & W 1, 10 e eee ee — — Leet Wa. ee Zoppot Kundegaſſe 77, 1, 
7 Qualität 1 ee. yo] n Kaffee Hollgaſſe 23, 1 a Ein; jung ger Und, oppot, inejmöbl. 3imm. m. Burichengel. 1. v. 
N 1.002 empfichti 5 A 080 find, 7 1, Gte ee ven 3 3immern . r. f. . Glases 


lich A Zoppot, Rickertſtraße 17 tethen. u. Gchlafrim rmieihen 

brannt dis Angaben u. 16798 an die Exped. ee 1. Oktober zu verm afıimmer zu vermieihen. 
für Bauten, au ben. senken Serien dieler Jeitung erbeten. in eleganter (16437 Sansfuhr, nauptitrahe 12, Betri-Aträhot Ir. 1 iſſ ein 
ff. Ghocoladen und Eacao’s von| mer N Halbwagen baden ne 9 Küche pp., En] möblirtes Zimmer, 


bei größeren Poſten in ec ons, e Bat 17 
bei kleineren Poſten frei Bau- one fete An un U Verka If. iſt en zu verkaufen, tritt in ar. Garten, eigene Laube, m. a. 155 e Itent 5 
ehör, 


nur eee Sorten, im 7. 1. Dogge, ſehr wachſam billig ln 15 
> . t 6 Zimmern oggenpfuhl Rr.1 tage 
C | Köh Se l a 40 01 v. 80 9 115 15 leren it. Die verhaufen md: „reidlichen Zubehör zum ſeine ſehr elegant möbl. Wohnung 


Dorit. Graben 45, G au: 
—— ——— ¶t᷑ᷓ—— 


ſtelle, habe dauernd abzugeben. | _Räh. Langgarten 17, parterre, Oktober zu vermiethen. 
K. Herrmann, Georg Metzing, se zur r reellenGeigäftsoermitte.| _ a „ Raheres dafelbft von 10—12 u. Baihon Fleifhergaite 39, part 
Zimmermeiſter, Sandarube 3. Langfuhr 59 am Markt. b | 8 tellen- Ange boté. 1447 Uhr bei Marties, 1. Etage. 1 2 3immer u. Judehör 
Reparaturen u und Grun ci u Tg Cangfuhr, Fleiichergaſſe 39, part. 
p gm fehle mich angelegent 2 Lehrlinge Möbürtes Zimmer zu haben 


liets. eine Dienge, Preis- .Sohannisberg 10, II,|zieiihergatie 39, part. 
Holzkohlen un Nähe u. Bringnaſchinen Sede ee e satniern F „ _— 
von kiefern Holz — de — —. —— ie Re . — 7 ober ee ein e POT 16868 |beitenend aus I heitbaren il. Zinner J. abinel 
babe mehrere Waggons abzu- Billie fen 9 re au gand. Prima Neferemen. J. Pallasch, en nebſt Zubehör voml;u vermiethen Fleiſchergaſſe 66, 1. 


then 
Alleine treter rnst Mueck, St eee 6,7, 15, A = zu 8 
©. Heinrichsdorff. H.Franz, (14012 92995 . [Preis 1 h. 422 und Derlag 
=; D he unter 16509 an dielPanıig, Gr. Scharmacherg. 7 8 aſſe 47/48, 080 Eolonialm.-, Baumaterialien 
Poggenpfuhl 76. blen dieſer 31g. erbeten. . ge e rnſprecher Nr. 330. Handlung u. Deltillation. V. Miesitscheck. von A. IB. Natemann in Dane 


